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Irktm&fttlffe aus fon ß if ©rten.l)

(1309—1489.)

1.

1309, 2a. SBracïjm.

(©taat?atd)iB Sucent.)

Stilen bien, bie bifen brief fefteut ober ftoerent tefen — f»n*
ben wir ber Stmman, »üb bie lantlüte gemeinlicft non SBren — baj
wir ber ftofter fterren, ber ©erjogeu »on Defterrid), »nb ir bt'tr*

gerren non SBntgga, in ber ftat nnfer lieber tantman Gftoonrat
ber SDÌofere »f gebebt wart, »on ber burger wegen »on Sücerren,
»nb »mbe bie ge»angu»fe, bag in bie »orgenanben burger non
Sücerren genangen ftatten, gi'tot fritube worben fin mit bem

egenanben Gftoonrat bem SDÌofere, ber »mbe bie getat genjeücft

»nb üebücft mit inen gericftt ift, »nb füllen bar »mbe weber

bie norgenanben ©erren, nocft bie S3ûrger »on SBrügge, nocft »on
Sücerren nocft niemau anbrer, ber an ber getat fcftt'tlbig wag,
befwereu mit worten, nocft mit werdjen, wan baj wir lüterücft
»nb genjeücft füllen ie erme affermenücfteg frünt fin »mbe bie

getat, an äffe generbe —¦ ©ar »her je einem »riünbe Dan wir
bie »orgenanben ber Stmman, »nb bie lantlüte »on SBren, unferg

lanbes ^ngefigel an bifen brief geben, für »ng »nb bt'tr beS

') SUoit ttadifteljeubeit Sriefcu fammeitett unb reidjten :

,<jert CiaBlau 3. Sufteuberger in 9tetbcu 'Jìr. 10. 1.!.

£>err gürfBredj 31. -Mfler in Stirolo 9cr. 1. 2. 4. 5. 6.

§err 31. 9tüfd)eler=Uftcri in 3ütidj 3ir. 3.

£err ©tabtardjiBar % ©d)itet(cr in Sucern 91t. 7. 8.9. 11. 12. 14. 15.16«

I.
UrKnndenlcse aus dcn sü ts Orten. ')

(13«9—1489.)

1.

13«», 2!Z. Brachm.
(Staatsarchiv Lucer».)

Allen dien, die disen brief sehent oder hoerent lesen — konden

wir der Amman, vnd die lantlüte gemeinlich von Vren — daz

wir der hoher Herren, der Herzogen von Oesterrich, vnd ir
burgerren von Bnigga, in der stat unser lieber lantman Chvonrat
der Mosers vf gehebt wart, von der bürger wegen von Lucerren,
vnd vmbe die gevangnvß, das in die vorgenanden bürger von
Lucerren gevangm hatten, guot fründe worden fin mit dem

egenanden Chvonrat dem Mosers, der vmbe die getat genzelich

vnd lieblich mit inen gericht ist, vnd süllen dar vmbe weder

die vorgenanden Herren, noch die Bürger von Brügge, noch von
Lucerren noch nieman andrer, der an der getat schüldig was,
besweren mit worten, noch mit werchen, wan daz mir lüterlich
vnd genzelich süllen ie erme allermenliches frünt sin vmbe die

getat, an alle geverde —> Har vber ze einem vrkunde han wir
die vorgenanden der Amman, vnd die lantlüte von Vren, vnsers

landes Jngesigel an disen brief geben, für vns vnd dür des

>) Bon nachstehenden Briefen sammelte» und reichten:

Herr Caplan I. Lustenberger in Neiden Nr, lg. I Z,

Herr Fürsprech A. Müller in Airolo Nr. 1. 2. 4. 5. 6.

Herr A. Nüscheler-Ustcri in Zürich Nr. 3.

Herr Stadtarchivar I. Schneller in Lucer» Nr. 7. 8. ö. l l, 12. 14. 15. 16.
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egenanben Gft»onra| Süloferg nnferg lantmang bette — bur bag

bij iemer ftete »nb »nbeftendjt belibe. bir brief wart geben je
Siren büo man non ©otteg geborte gälte brüjeftenftünbert Sat-
»nb bar nadj in bem Sftûnben Sare an faut SoftanS abenbe je
Snnegidjt.

2.

1309, 30. aSitttetmonatS.
(©taat?ard)iB Sucern.)

Sffiir

ftan oüdj getobt, bag wir füllen werben, nnb erwerben, fo »erre
wir mon an atte generbe, an bie lantlüte »on SBren, innerhalb
einem Sare bem netdjfteu bar nadj fo fi »mbe ir Slimnge geridjt

4) Slbgebrudt bei % ©• Äo»:b, Urfunben I., 120.

SIS

egenanden Chvonratz Mosers vnsers lcmtmcms bette — dür das

diz iemer stete vnd vnbekrencht belibe. dir bries wart geben ze

Vren düo man von Gottes gebürte zalte drüzehenhündert Jar.
vnd dar nach in dem Nünden Jare an sant Johans «bende ze

Svnegicht.

2.

lSgg, 3«. Wintermonats.
(Staatsarchiv Lucerti.) ')

Allen die disen brief sehent, oder hoerent lesen, Kvnden vnd

vergehin wir Heinrich von Ospendal Amman, Walther von Mose,

vnd alle die tallüte ze Vrserren, das wir luterlich vnd genzelich

versoenet, vnd verricht sin, mit erbern lüten allen den bürgern
von Luceren, vmbe die anspräche, die Wernher Vrieso vnd sinü
kint vnser tallüte hatten wider die selben bürger, vnd vmbe das,
das die selben bürger gevangen vnd vfgehebt hatten vnser tallüte,
Chüonratten an der matte, Chuonrat sin sun, Chuonrat Moseren,

Chüonratten, Rüodolfen vnd Johansen von Ospendal gebrüedere,

vnd vmbe alle die anspräche, si sin genemt old nüt genemt, die

wir gemeinlich, old vnser deHeine wider die bürger gemeinlich old

ir deHein gehebt han, vntz an disen hütigen tag, Also das wir
die selben bürger, ir botten, lib vnd güot sun schirmen, als verre
vnsers gerichtes zil gat, vor allermenlichem, vnd das wir gemeinlich

noch vnser deHeiner, Jr gemeinde, noch ir deHein bekümer

uoch nider lege an deHeiner stat in vnserem gerichte noch vsserent,

wan so verre, ob ir deheime vnser deHeines rechter gelte were
oder bürge würde. So mag der dem das gelt sol, dem der das

gelt sol, sin güot beHeften mit gerichtes vrteilde in siner Herberge

noch anders nüt, Also das ie des mannes lib fri vare swar er

welle, vnd beschech in vnserm gerichte der bürger deHeim oder

sinem boten, das got behüete, deHein schade von andren lüten
denne von vns, sld ovch von vns, den schaden sun wir genzelich

richten vnd besessern, an alle geverde, als verre wir mun. Wir
han ovch gelobt, das wir süllen werben, vnd erwerben, so verre
wir mvn an alle geverde, an die lantlüte von Vren, innerhalb
einem Jare dem neichsten dar nach so si vmbe ir Atzunge gericht

t) Abgedruckt bei I. E. Kopp, Urkunden I., 120.



So han wir erbetten Heinrichen von Ospendal vnseren

Amman, vnd Walthern von Mose vnsern talman, das si disen

brief besigellm mit ir Jngefigeln, der vns begnüeget an disem

briefe, man mir ovch vor an anderen fachen al ein vnsers
Ammans Jngesigel genützet han, Wir Heinrich von Ospendal,
Amman, vnd Walther von Mose talman ze Vrserren, han vnser

Jngesigel an disen brief gehenket dür vnser tallüte gemein bette.

Dir brief wart geben ze Vrserren, düo man von Kristes gebürte
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jatte brüjeften ftüonbert Sar, »nb barnadj in bem SJlünben Sare,
an faut SlnbreS tage.

SBeibe Siegel mit bem taufenben SBäreu tjängen woftler*
ftatten.

3.

1318, 4. optile.
(®taat?ard)iB güricb. Detenbadjer Urfunben 9tr. 205.)

* »nt wan bie »orgenanben Sffiernfter nnb SBIricft »nb Gftunrat
»nfer ftufer eigenücft an ftörrent. Qe einem offen »rfunt ber |

»orgefcftriben »fricfttenge, geben wir bifen brief ber SBriorin »nt
bem Gonuent »orgenanben, befigett mit »nfern | ^ngefigeln offen*

lieft, ©o bife aSfridjtunge gefeftaeft je Sületten Scftöngowe, bo wa*

ren je gegen ©einrieft ber Süleier »on Sftibern Scftöngowe, Sftubolf
ber wirt »ou »art»angen, Gftunrat fin Sun, ber Sffiibemer »on
Scftöngowe, Sftubolf »on SBirwile, Sffialter I »ou SBofwite, Sjlridj
SBuggo »on Süliwangen, nnt anber »it gejügen erber lüten. ©ir
brief wart geben »nber »ufern l Sngefigeln, 3ändj, bo man »on
©otteg gebttrt jatt Srüceftcnftnubert jar, »nt barnadj in bem

SI?
zalte drüzehen hüondert Jar, vnd darnach in dem Nünden Jare,
an sant Andres tage.

Beide Siegel mit dem laufenden Bären hängen wohlerhalten.

3.

1SI8, 4. Aprils.
(Staatsarchiv Zürich. Oetmbacher Urkunden Nr. 20S.)

Allen, die disen brief Sehent alt hörent lesen, kunden wir
Bruder Hug von Werdenberch Comeudur des Hus ze Bubinchon
j vnt Bruder Marquait von Widen Comendur des Huses ze

Honrein, des Ordens fant Johans des Spitals von Jerusalem dc

ze wischen dien Geistlichen frowen der Priorin vnt dem Conuent
des klofters an Otenbach einhalp, Wernher von Nideren! Schön-

gowe, vnt Vlrich sinem Bruder der ze Sengen sas, die vnser

hüser eigenlich an hörrent, anderthalp, ein krieg > vnt ein mishelli
wc vmb ein gut, dz ze Nidern Schöngowe lit, dc selb gut die

vorgenanden Priorin vnt den Conuent vnt ^ ir kloster eigenlich

an hört; in disen krieg kamen beide Theil für gericht ze offen

tagen, ze Metten Schöngowe, da ze > gericht sas Verwart von
Rüdikon, an des Schultheitzen stat von Sempach, der da phleger
mc von des Herzogen wegen, > vnt vf dem selben Tage wart der

vorgenant Whernher vnt Vlrich sin Bruder von dem gute gewiset,

init gesamnoter > vntgeuallener vrteilt, dc siv nicht mit dem Gut
ze schaffen hetten, wer der siv, noch ieman der siv an Hörret,

wan so j vil Chunrat ir Bruder als der vormales von dien

vorgenanden Swestern des Conuentes an Otenbach enphangen hatte
I - vnt wan die vorgenanden Wernher vnd Vlrich vnd Chunrat
vnser huser eigenlich an hörrent. Ze einem offen vrkunt der j

vorgeschriben vsrichtenge, geben wir disen brief der Priorin vnt
dem Conuent vorgenanden, besigelt mit vnsern > Jngesigeln offenlich.

Do dise Vsrichtunge geschach ze Metten Schöngowe, do waren

ze gegen Heinrich der Meier von Nidern Schöngowe, Rudolf
der wirt von vartvangen, Chunrat sin Svn, der Widemer von
Schöngowe, Rudolf von Birwile, Walter > von Bosmile, Vlrich
Buggo von Miwangen, vnt ander vil gezügen erber lüten. Dir
brief wart geben vnder vnsern Jngesigeln, Zürich, do man von
Gottes geburt zalt Trücehcnhvndert jar, vnt darnach in dem
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acfttjeftenben jar | an bem »ierben Sag je jngentem abretten beS

manobeS.

S. FRIS. II. DE. WERDEBERG.

©as jweite hängenbe Siegel, f. ©efcfttsfrb. IX. Tab. II. Sftr. 4.

4.
1322, IO. Stuaftmottat«.

(©taat?ard)iB Sucern.)

©rwirbigett »nb befctjeibenuen Sütten ©era Sffiattftern bem

Scftultftefeen non Suceron, | bem Sitate »nb ber gemeiube je Su*

ceron. Gmbütte ich Sffiibeli ber Süleiger je erbe | min bienft je
allen 3üen bereit »nb mitt groojt in gotte. 3$ üwnt »cft djunt
| baf alten ber ftoft »nb ber cftriedj, bem ir »nb bie »on SBrferon

gefteb ftant »üb nocft ftant mit ein anberir, baf ber gencftjücfton

»nb gar an midj gefedjj ftant | alle, bie djeint fadje »ott SSrferron

au »dj ftant, bribe bie facftner »üb biu gemeiube, | was icft »f
ber facfte t»on, bafe went bie »orgenanben »on SBrferron gencftje*

ücfteu | nnb gar ftete ftan. SBber bas fit fi baf an midj gefedjj

ftant, nnb idj nu nitft hi ber fadje beliben mag »ou mitten
»nmuofeeu je ber »f riefttonga bef ftofteS, | fo Gmbüte id) vd),

baf ir warnt fidjer übef nnb gnottef j»o bien non SBrferron | nnb

»on inennen, in gnotten trüwen »nb an alle gewerbe, »ob »nb

alfo | baf ortet) bie »orgenanben non ?3rferron »on »dj fteigen
ein brief »nb ein fidjerfteü baf fi jno »dj fidjer mugen warn
»nb er winbeu übef »nb goottef. SBnb baf ir wiffent, baf bif
ftete »nb feftte »nb gantj ift an alle gewerte, fo ftant midj alte

| bie fedjer »nb biu gemeiube non SBrferron erbetten ben »or*
genauben Süleiger, »nb mich ©ein* | rieft non Dfpental nnb midj
Sffiattfter »on Sütoffe erbetten ftant, baf wir bifen I brief befigett

ftant mit »ufern iugefigel aller trier. | SBnb nmb bif fadje fo toon
icft »cft eftunt, fwag »cft ber Sücfter »on SBrferron | fage, baf ir
baf funt gelooben alg ob icft fetter feite »cft olber Gftuonrat non

| SBolwenfchiefen. Datum Vrsarie, anno Domini M. CCG. XXII.
in die beati Laurencii. |

©ie Sieget finb jerniefttet. ')

0 S3er SBrief ift fet?r uneorreet getjatteu. £ie unterfiridjeneit Sßorte finb
im Originale burdigeftrictjert. (3Ibgebrudt bei fopp, ®efd>. b eibg. 33anbe. IV.
2. ©. 492.)

»18

achtzehenden jar > an dem Vierden Tag ze jngentem abrellen des

manodes.

8. I?M8. li. VI?. >VLsìvWLkì(!.
Das zweite hängende Siegel, f. Geschtsfrd. IX. Isb. II. Nr. 4.

4.
1S22, Iv. Augftmonats.

(Staatsarchiv Lucern.)

Erwirdigen vnd bescheidennen Lütten Hern Walthern dem

Schultheßen von Luceron, j dem Rate vnd der gemeinde ze Luce

ron. Embütte ich Wideli der Meiger ze erde j min dienst ze

allen Ziten bereit vnd min grvozt in gotte. Jch tvont vch chunt

j das allen der stost vnd der chriech, dem ir vnd die von Vrseron

geheb hant vnd noch hant mit ein anderir, das der genchzlichon

vnd gar an mich gesechz hant > alle, die cheint sache von Vrserron
an vch hant, beide die sachner vnd diu gemeinde, j was ich vs

der sache tvon, daß went die vorgenanden von Vrserron genchze-

lichen j vnd gar stete han. Vber das sit si das an mich gesechz

hant, vnd ich nu nith j bi der fache beliben mag von minen
vnmuoßen ze der vs richtonga des stostes, I so Embüte ich vch,

das ir warnt sicher libes vnd gvottes zvo dien von Vrserron > vnd

von inennen, in gvotten trüwen vnd an alle gewerde, vod vnd

also j das ovch die vorgenanden von Vrserron von vch Heigen

ein brief vnd ein sicherheit das si zvo vch sicher mugen warn
vnd er winden libes vnd gvottes. Vnd das ir missent, das dis

stete vnd festte vnd gantz ift an alle gewerte, so hant mich alle
> die fecher vnd diu gemeinde von Vrserron erbetten den

vorgenanden Meiger, vnd mich Hein- > rich von Osvental vnd mich

Walther von Mosse erbetten hant, das mir disen I brief besigelt

hant mit vnsern ingesigel aller trier. > Vnd vmb dis sache so tvon
ich vch chunt, swas vch der Kilcher von Vrserron > sage, das ir
das sunt gelovben als ob ich selber seite vch older Chuonrat von

I Wolmenschiesen. Ostum Vrssris, snno Domini HI. XXII.
in ci!? bssti I^surcmcii. ^

Die Siegel sind zernichtet. ')

>) Der Brief ist sehr uncorrcct gehalten. Die imterstrichenen Worte sind

im Originale durchgestrichen. (Abgedruckt bei Kopp, Gesch. d eidg. Bände. IV.
2. S. 492.)
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5.

1328, 31. SÜuofimonatS.

(©taat?ardjiB Sucern.)

Sitten ben bie bifen brief anfeftent, ober ftoereut Iefen, fonb
Sdj SJgaltfter »on Sülofe Salman je SBrferren, »nb »ergifte, »mb
bie nüfeftelli nnb ben StoS, ben S$ mit ben bürgern »on Sit*

Ferren eterne lange geftept ftan, »ou ber Sacfte wegen, baS mine?

Sffiir SoftanS, Sftoeme, ©emrictj »nb Soft bie »orgenanben

gebrübere »ergeben od) friücft an bifem brieue atteS beS fo ba

»or »ou »nS gefdjriben ftat nnb baS wir »nS in birre fadje nnber

SffialtfterS Sngefigel »nferS »rubers beg bifgenanben binben »nb

gebünben ftaben, ung allen »nb »nfer jeglidjem je einem »ergidjt
birre rieftttnge. ©ie bi waren gejüge Gftnnrat »on SRieben,

SI»
5.

132», 31. Augftmonats.
(Staatsarchiv Lucem.)

Darzü so haben ich vnd mine brüder die egenanden

dise richtmige gelopt steitte ze habenne vür vns, vnd vür alle vnsre

fründe vnd trösten och dieselben bürger des frilich mit disem

brieüe, an gantzen trüwen, alles ane geverde. vnd har vber han
ich Walther der vorgenande min Jngesigel an disen brief gehenket,

mir vnd mitten brüdern den vorgenanden ze einem vergicht dirre
fache. Wir Johans, Thoeme, Heinrich vnd Jost die vorgenanden
gebrüdere vergehen och frilich an disem brieüe alles des so da

vor von vns geschriben stat vnd das wir vns in dirre sache vnder

Walthers Jngesigel vnsers brüders des dikgenanden binden vnd

gebunden haben, vns allen vnd vnser jeglichem ze einem vergicht
dirre richtvnge. Hie bi waren gezüge Chvnrat von Rieden,
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Sffiattfter »on Dfpental, Sffiitftelm »on Dfpentat »nb Strnolb Sülüt*

1er. ©ig gefdjadj »nb wart birre brief geben je Sü|erren an fant
frenen abenbe, bo man gatte »on ©otteg gebürte brüjeftenftünbert
»nb jwenfcig Sar bar nadj in bem adjteben Sare.

1339, 3. £ornmtaS.

(@taat?ard)iB Sucern.)

Sitten ben, bie bifen brief aufeftent ober ftoerent lefen, fünben
wir Softaug non Sülofe, »ogt je SBrferren, SBerdjtftolb fin bruber,
Glaug »on SDlofe, nnb Sum finb, ber Sülofer »nb SoftanS fines
brüberS Sftubolfg fel.

ss»

Walther von Ospental, Wilhelm von Ospental vnd Arnold Müller.

Dis geschach vnd mart dirre brief geben ze Lützerren an sani
frenen «bende, do man zalte von Gottes gebürte drüzehenhündert
vnd zwentzig Iar dar nach in dem achteden Jare.

1SS9, S. Hornungs.

(Staatsarchiv Lucer,,.)

Allen den, die disen brief anfehent oder hoerent lesen, künden

wir Johans von Mose, vogt ze Vrserren, Berchthold sin brüder,
Claus von Mose, vnd Sinn kind, der Moser vnd Johans sines
brüders Rüdolfs sel.
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»nS »nb »nfre tattüte »nb nüt »üren alles ane geuerbe. »nb mit
namen fo »ergeften wir, bas birre brief bar »mbe nüt fol beffe

fmedjer fin nodj beffe minber traft ftan, bas ber bürger gefwor*
ner fcftriber »on Su|erren »nS ben gefcftriben ftat od) ane geuerbe,
»nb bar über bas bis fteitte fi »nb »nüerfren^ betibe, als eS ba

»or nüt »Sgenomenen Worten befcheiben ift, fo ftan icft SoftanS
non Sülofe nogt je SBrferren min Sngefigel an bifen brief
geftenfet, ba »über wir SBercfttftolb fin bruber, GtaüS »ou Sülofe

»on Steige »nb fine finb, ber Sütofer »nb SoftanS fin bruber

Sftübolfg feiigen fnne »on Sülofe, Sftönie »on Sülofe, Softang ©ein«

rtfce, Sffiernfter »nb Gtaüg fin fnne »nS binben in birre fadje
wanb wir nüt Sttgefigel ftaben, aber wir SoftanS »on Sülofe ber

je Sffiaffen fefeftaft ift, ©einrieft »on Sülofe fin bruber ftabenb

»nfre Sngefigel baran geftenfj, »ür »nS »nb »nfre erben,

od) ftan wir ©üg »on SBûltringen, Sffiattfter nnb Sffiüftetm »on
Dfpental »nfre Sngefigel an bifen brief geftenfj, ba »nber wir bie

Saffüte je SJrferren gemeinücft »nS binben, wanb wir nüt Snge*

figels ftan, nnS allen »nb »nfer iegücftem je einem »ergieftt birre
ricfttünge, barjü ftan wir bie »orgenanben non Sülofe »nb och bie

Saffüte je Skferren bife Sfticfttnnge geöffnet nor bien erbaren

Süten nnfren fnnber lieben frünben, ©err SoftanS »on Stttiugftüfen

Santamman, »nb bien lantlüten je SBre, »nb ftan oeft bie erbetten,
bag fi ir Sanbeg Sngefigel an biefen brief geftenfj ftant bür enftein
anber troftnnge wanb allein »ng je einem merer »ergieftt birre
rid)t»nge. ©eg od) wir bie norgenanben Santammann »nb Sant*
tüte je SBren »ergidjen unb »ergicfttig fin. ©er geben wart mor*
nenbeS nadj »nfer frowen tage je ber Siedjtmefe, bo man gälte

»on ©otteS gebürte brüjeften ftnnbert »nb briffig Sar barnacft in
bem Sftünbejt Sare.

7.

1354, 23. fBracfjmonatê.

(StrdjiB grauentljal.)

Sitten ben bie bifen brief feftent ober ftorent lefen, fünbe icft

©einrid) »on ©erblingen, SBerena fin etidji ©uSfrowe,l) Gift ir

») Sßergf. ®efd)id)t?freunb XVII. 262.

3efct;ict)têfrb. 33b. XXV. 21

SSI

vns vnd vnsre tallüte vnd nüt vüren alles ane geüerde. vnd mit
namen so vergehen mir, das dirre brief dar vmbe nüt sol deste

fmecher sin noch deste minder kraft han, das der bürger geswor-

ner schriber von Lutzerren vns den geschriben hat och ane geüerde,
vnd dar über das dis steitte si vnd vnverkrentz belibe, als es da

vor nüt vsgenomenen worten bescheiden ist, so han ich Johans
von Mose vogt ze Vrserren min Jngesigel an disen brief
gehenket, da vnder wir Berchthold sin brüder, Claüs von Mose

von Steige vnd sine kind, der Moser vnd Johans sin brüder

Rudolfs seligen svne von Mose, Thönie von Mose, Johans Heinritze,

Wernher vnd Claüs sin svne vns binden in dirre sache

wand mir nüt Jngesigel haben, aber wir Johans von Mose der

ze Wassen seßhaft ist, Heinrich von Mose sin brüder habend

vnsre Jngesigel daran gehenkz, vür vns vnd vnsre erben,

och han mir Hüg von Bültringen, Walther vnd Wilhelm von
Ospental vnsre Jngesigel an disen brief gehenkz, da vnder wir die

Tallüte ze Vrserren gemeinlich vns binden, wand wir nüt Ingesigels

han, vns allen vnd vnser ieglichem ze einem vergicht dirre
richtvnge, darzü han wir die vorgenanden von Mose vnd och die

Tallüte ze Vrserren dise Richtvnge geöffnet vor dien erbaren

Lüten vnsren svnder lieben fründen, Herr Johans von Attinghüsen

Lantamman, vnd dien lantlüten ze Vre, vnd han och die erbetten,
das si ir Landes Jngesigel an diesen brief gehenkz hant dür enhein
ander trostvnge wand allein vns ze einem merer vergicht dirre
richtvnge. Des och wir die vorgenanden Lantammann vnd Lantlüte

ze Vren vergichen vnd vergichtig sin. Der geben wart
mornendes nach unser frowen tage ze der Liechtmeß, do man zalte

von Gottes gebürte drüzehen hvndert vnd drissig Iar darnach in
dem Nünden Jare.

7.

1334, 23. Brachmonats.
(Archiv Fraumthal.)

Allen den die disen brief sehent oder horent lesen, künde ich

Heinrich von Herblingen, Verena sin elichi Husfrowe, ') Elfi ir

>) Vergl. Geschichtsfreund XVII. 262.

geschichtsfrd. Bd. XXV. 21
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fwefter, Satftrin ir fwefter, Sßeter »on ©ertenftein »nb SBotridj

fin bruober, witant GlaufeS fun »on ©ertenftein, »nb »ergidj

offenlicft an bifen brief, für »nS »nb für »nfer erben, bas wir
»mb atte bie Stöfee, fo wir ftatten nmb ben 3eftenben je Sffeü»
fon unb »mb ben 3eftenbeu je SffiiferStat, bie ba ftörent an bie

Sildjeu je Sftifcfte, lieplich »nb guetticft bericftt figent mit ber er*

witbigen frowen frow Slbelfteiben »on Sftinadj, Gbtiffin beS Gon*

ueuts je growentat, »nb mit bem Gonuent gemeinücft, mit bem

gebinge, als hie nacft gefchriben ftat. Dödj fot man wiffen, baS

idj, bü egenant frow Stbelfteit »on Sftinadj Gbtiffin beS GonuentS

je growentat, unb ber Gonuent gemeinücft, ben3eftenbeu je Sffe*

lifon nnb ben 3eftenben je Sffiifergtal, bie ba ftörent an bie Silcften

je Sftifd)e, enpftangen ftaben jeften iar bie nechften, »mb jwei
»nb jweinjig ftüf 3nger mefeeg uacft 3eftenben recftt, »on ©ein*

rid) »on ©erbüngen, SBerenen finer ©ugfrowen, Glfinen ir fwefter,

Satftrinen ir fwefter, »nb »on Stetem »on ©ertenftein, SBotrtdj

finem bruober, wilant Glaufeg feügeu Snn »on ©ertenftein, »nb

»on allen iren erben, mit ben gebingen, alg ftienacft gefchriben

ftat. Sffienne ficft bie jeften iar »ertuffütt, alg »orgefcftriben ift;
woette benne ber »orgenant ©einrieft »on ©erbtingen, SBerena fin
©ugfrowe, Gffi ir fwefter, Satftritt ir fwefter, Sßeter non ©erten*
ftein, SBolticft fin bruober, wilant GlaufeS feligen Sun »on
©ertenftein, »nb atte ir erben, feinen ftofee mit ber »orgenempten
frow Slbelfteiben »on Sftinadj Gbtiffen beS GonuentS je growentat,
»nb mit bem Gonuent gemeinlidj ftaben non ber egenempten

3eftenben wegen je Sffeüfon »nb je SffiiferStat .; barumb ftant
fi genommen bebentftalb ben erbern Sftitter ©era ©oetfrib ben

©rucftfetjen »ou ©ieffenftooen je einem gemeinen man. Sffiere

aber baS, baS berfelbe gemein man abgiengi »on tobeS wegen,
alb er anberS unnütze würbe, fo fon fi bebentftalb gemeinücft
einen anber weltlichen man neman an beS ftatte, ane atte geuerbe;
SBnb fot man o»cft bi bem beliben. SBnb »mb baS, baS bifi
faeft, bie ftie »orgefcftriben ftat, ftete belibe, fo ftenfe icft ©eiuricft
non ©erbüngen für midj, SBerenen min ©uSfrowen, Glfinett ir
fwefter, Satftrinen ir fwefter, »nb »nfer erben, min Sngefigel
art bifen brief, »nb bornadj idj Sßeter »on ©ertenftein »nb SBotricft

min bruober, »nb »nfer erben, won wir eigens jngefigelS nit
ftabent, »erbinben »nS »über »nferS »ogteS jngefigel ©era ©ein*

sss
swester, Kathrin ir swester, Peter von Hertenstein vnd Volrich
sin bruoder, wilant Clauses sun von Hertenstein, vnd vergich

offenlich an disen brief, für vns vnd für vnser erben, das wir
vmb alle die Stöße, fo wir hatten vmb den Zehenden ze Jsseli-
kon und vmb den Zehenden ze Wikerstal, die da hörent an die

Kilchen ze Nische, lieplich vnd guetlich bericht sigent mit der

erwirdigen frowen from Adelheiden von Rinach, Ebtissin des

Convents ze Frowental, vnd mit dem Conuent gemeinlich, mit dem

gedinge, als hie nach geschriben stat. Ovch sol man wissen, das

ich, dü egenant frow Adelheit von Rinach Ebtissin des Convents

ze Frowental, und der Conuent gemeinlich, den Zehenden ze Jsse-

likon vnd den Zehenden ze Wikerstal, die da hörent an die Kilchen

ze Nische, enphangen haben zehen iar die nechsten, vmb zwei

vnd zweinzig stük Zuger meßes nach Zehenden recht, von Heinrich

von Herblingen, Verenen siner Hussrowen, Elsinen ir swester,

Kathrinen ir swester, vnd von Petern von Hertenstein, Volrich
sinem bruoder, wilant Clauses seligen Svn von Hertenstein, vnd

von allen iren erben, mit den gedingen, als hienach geschriben

stat. Wenne sich die zehen iar verlufsint, als vorgeschriben ist;
woelte denne der vorgenant Heinrich von Herblingen, Verena sin

Husfrowe, Essi ir swester, Kathrin ir swester, Peter von Hertenstein,

Volrich sin bruoder, wilant Clauses seligen Sun von
Hertenstein, vnd alle ir erben, keinen stoße mit der vorgenempten
frow Adelheiden von Rinach Ebtissen des Conuents ze Frowental,
vnd mit dem Conuent gemeinlich haben von der egenemvten

Zehenden wegen ze Jsselikon vnd ze Wikerstal .; darumb hant
si genommen bedenthalb den erbern Ritter Hern Goetfrid den

Druchsetzen vou Diessenhoven ze einem gemeinen man. Were
aber das, das derselbe gemein man abgiengi «on todes wegen,
ald er anders vnnütze würde, so son si bedenthalb gemeinlich
einen ander weltlichen man neman an des statte, ane alle geuerde!
Vnd sol man ovch bi dem beliben. Vnd vmb das, das disi
fach, die hie vorgeschriben stat, stete belibe, so henke ich Heinrich
von Herblingen für mich, Verenen min Husfrowen, Elsinen ir
fwester, Kathrinen ir swester, vnd vnser erben, min Jngesigel
an disen brief, vnd dornach ich Peter von Hertenstein vnd Volrich
min bruoder, vnd vnser erben, won wir eigens jngestgels nit
habent, verbinden vns vnder vnsers vogtes jngesigel Hern Hein-
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ridjg »on ©ünaberg SftitterS. ©irre brief wart gegeben, bo man
jatte »on gotteS geborte brüjeften ftunbert iar, nnb barnadj in
bem »ier »nb fünfjigoften iare, an Sant SoftanS abent je
Sungidjten.

1370, 13. £eumottat$.
(Gtflerctenferinnen in fftatbt/aufen.)

Slttett bie bifen brief feftent ober ftoerent lefen Sünben wir
Gberftart SÜlülner Sftitter fdjultfteff ber ftatt Qüxid) »nb Sßeter

»on ©ünaberg genant | Stordjo burger Qxxxid) ^nb neriecften offen*

üdj mit bifem brief »mb bie ftoeff »nb anfpradj, fo ©einridj »nb

Gnen|i bie weber »on SBirmiftorf | gebruebere ftant, mit ben erberett

geiftüdjett frowen ber Gpttjfftin onb bem Gonuent gemeinlidj beS

go|ftuS je Sftatftufen, »on beS erbeS | »nb guoteS wegen fo bie

erber frow fro SBerdjta feiig SülarünS feügen »on eicft elidjen
wirtin nad) ir Sob ftütber ir getaffeu ftat, ber | felben ftoeff nnb

anfpradj fi je beibeu fiten »f »ng beib wittefücft fomen fint mit
ber befcfteibenfteü, was wir »nS beib fter »mb | erfennen »nb

»ffprecften, bas fi bas je beiben fiten nu »nb ftie nadj war »nb

ftäet ftatten fuient, »nb.fwor o»dj bar juo ber | norgenaut ©ein*
recft weber für fidj fetter »nb für ben obgenanteu Guen|en finen
bruober beS redjten SBogt er ift, bifen fa| »nb »ffpruch | war »nb

ftaet je ftatten »nb ba wieber niemer je tuoune nodj fdjaffen ge*

tftan weber mit geiftüdjett noch mit weltlidjen gerieft* | ten, nocft

ane geridjt, nodj mit enfeinen anbern fadjen ane alle geoerb. ©a
wiber lobten aber bie »orgenanten bie Gbttjfftin »nb ber | Gonuent

gemeinlidj beS obgenanten ©o|ftuS je Sftatftufen, o»cft bifen fa|
»nb nffprudj war nnb ftaet je ftatten »nb ba wiber niemer | je
tuonue mit enfeinen fadjen. SBnb bo fi je beiben fiten bifen fa§
»nb »ffpradj alfo fwuoren »nb lobten ftaet je ftatten, bar nadj |

ftaben oueft wir »nS beib eiuftelfücft erfent nad) bem als bie fact)

für »nS fomen ift, bas »nS beffer bnnfet getftan benne | »ermitten,
»nb fpreeften »nb fagen »S, baS bie »orgenanben bie ©ptnfftüt
»nb ber Gonuent gemeinücft beS gotjhuS je Sftatftufen l bem ege*

nanten ©einrieb »nb Guen|en ben wehren gebruebera für alle bie

anfpraeft fo fi je beiben fiten »n| »f bifen ftütügen tag | als birr
brief geben ift juo enanber je fpredjen ftatten, SBier pfunt gewon*

sss
richs von Hünaberg Ritters. Dirre brief wart gegeben, do man
zalte von gottes geborte drüzehen hundert iar, vnd darnach in
dem vier vnd fünfzigosten iure, an Sant Johans abent ze

Sungichten.

137», 13. Heumonats.
(Ciftercienserinnen in Rathhausen.)

Da
wider lobten aber die vorgenanten die Ebtyshin vnd der j Conuent

gemeinlich des obgenanten Gotzhus ze Rathusen, ovch disen satz

vnd vsspruch war vnd staet ze halten vnd da wider niemer I ze

tuonne mit enkeinen sachen. Vnd do si ze beiden siten disen satz

vnd vsspruch also swuoren vnd lobten staet ze halten, dar nach

haben ovch wir vns beid einhelklich erkent nach dem als die sach

für vns komm ift, das vns besser dunket gethan denne ^ vermittelt,
vnd sprechen vnd sagen vs, das die vorgenanden die Eptushin
vnd der Conuent gemeinlich des gotzhus ze Rathusen > dem

egenanten Heinrich vnd Cuentzen den mebren gebruedern für alle die

ansprach so si ze beiden siten vntz vf disen hüttigen tag > als dirr
brief geben ist zuo enander ze sprechen hatten, Vier pfunt gewon«
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lieber 3nricfter pfenning richten »nb weren fuient, beS | fetten
guoteS fi oocft iet) geutjücft »on inen bejalt »nb gewert fiten, nnb

fütent oocft bamit ftinnanftin »mb atte bie »orbrung | »nb anfpradj,
fo fi ju enanber je fpredjen ftatten mit enauber »erridjt »nb eu*

anber guot frünb fin, »nb fuient oneft bie | »orgenanten ©eiurieft
»nb Guen|i bie weher gebruebere nocft bero erben, bie obgenanteu

Gpttjfbin nocft ben Gonuent gemeinlidj beg | egenanten ©ofcftug

je Sftatftufen nocft niemau non iro wegen »on ber egenanten fach

»nb anfpradj wegen ftinnanftin niemer me | bar »mb befümberen

nocft anfpreeften, weber mit geifiüdjen nodj mit weltlichen geridjten,
nodj ane gericftt, nocft mit | enfeinen anbern fadjen ane alte geuerb.
SBnb fter »her je einem offnen »rfünb fo geben wir bifen »ffprueft

brief non better | teil bette wegen, »ug »nb unfern erben unfeheb*

tieft offenüdj befigett mit unfern Snfiglen, ©er geben ift Qüxid)
am | nedjften Samftag »or fant Sülargaretften tag bo man jalt
»ott ©otteS gebürt brüjedjeu; ftuubert Sar bar naeft in bem | Si*
benjigoften Sare. ©ie bi waren ©err Sßeter ber Saecften Sildj*
fterr je Stemmen, SoftanS »ou Seou, SoftanS »nb ©einridj bie

Sßfungen | gebruebere, Sacob Sfttjo, ©einrieft »on Sdjüerren hur*

gere Qüxid), Sftubolf SÜtener in ber SÜlüügaffen, SoftanS SÜtetjer

bürgere ju Sucern | »nb anber erber Süt.
©as Siegel beS ©ünobergerS geftt ab.

ìiìV, 4. ^erbfimonatê.
(©tabtardjiB Sucern.J

Sffiir Dtto »on ©otteS »nb beS ftetügen StuoteS gnaben Gr*
welter nnb beftäter je Soften^, Gmbieten ben I Grwirbigen jn got
»nfern lieben bem Sedjan ber teeftnn je Sucern, »nb bem Such*

fterren ber Sitdjeu bafelbs »ufern | gruoS in gott nnb emp|igen
ftifj in bifem enpfelften. ©ie fwer flag ber SBefdjeiben beg Schutt*
fteifeeu »nb ber Sftäten | ber Statt lucern, baj wir leibflieft »nb

nit auu grofe mifeoatten fagen, ift »nS je oren fomen, wie bag

e|üclj priefter | »nb pfaffen, bie bodj SMnnenb tuceraen in ir
©anben tragen, bifdjaft guoter Sffierfen ben tenen bieten füttent,
I offenüdj in grofeen übergriffen »mb bie ob frj letjen weren erlieft
an bem üb, etjücft an bem guot »on bem rech* | ten »onb non
gewonfteit, ober naeft ber egenannten Statt gefe|be anbern je einer

SS4

licher Züricher pfenning richten vnd meren sülent, des > selben

guotes si ovch ietz gentzlich von inen bezalt vnd gewert siien, vnd

sülent ovch damit hinnanhin vmb alle die vordrung j vnd ansprach,

so si zu enander ze sprechen hatten mit enander verricht vnd
enander guot fründ sin, vnd sülent ovch die ^ vorgenanten Heinrich
vnd Cuentzi die weber gebruedere noch dero erben, die obgenanten

Eptyshin noch den Conuent gemeinlich des j egenanten Gotzhus

ze Rathusen noch nieman von iro wegen von der egenanten sach

vnd ansprach wegen hinnanhin niemer me j dar vmb bekümberen

noch ansprechen, weder mit geistlichen noch mit weltlichen gerichten,

noch ane gericht, noch mit j enkeinen andern sachen ane alle geuerd.
Vnd her vber ze einem offnen vrkünd so geben wir disen vsspruch

brief von beider > teil bette wegen, vns vnd vnsern erben vnschedlich

offenlich besigelt mit vnsern Jnsiglen, Der geben ist Zürich
am j nechsten Samstag vor sant Margarethen tag do man zalt
von Gottes gebürt drüzechen) hundert Iar dar nach in dem I Si-
benzigosten Jare. Hie bi waren Herr Peter der Taechen Kilchherr

ze Aemmen, Johans von Seon, Johans vnd Heinrich die

Pfungen i gebruedere, Jacob Thyo, Heinrich von Schlierren bürgere

Zürich, Rudolf Meyer in der Müligaffen, Johans Meyer
bürgere zu Lucern > vnd ander erber Lüt.

Das Siegel des Hünobergers geht ab.

INI, 4. Herbstmonats.
(Stadtarchiv Lucern.)

Wir Otto von Gottes vnd des heiligen Stuoles gnaden Er-
welter vnd bestâter ze Eostentz, Embieten den > Erwirdigen jn got
vnsern lieben dem Techan der techny ze Lucern, vnd dem

Kilchherren der Kilchen daselbs unsern j gruos in gott vnd emptzigen

flisz in disem enpfelhen. Die swer klag der Bescheiden des Schultheißen

vnd der Räten > der Statt lucern, daz wir leidklich vnd
nit cmn groß mißvallen sagen, ist vns ze oren komm, wie das

etzlich priester j vnd pfaffen, die doch Brünnend lucernen in ir
Handen tragen, bischaft guoter Werken den leyen bieten süllent,

offenlich in großen übergriffen vmb die ob sy leyen meren etzlich

an dem lib, etzlich an dem guot von dem rech- I ten vond von
gewonheit, oder nach der egenanntm Statt gesetzde andern ze einer
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bifcftaft weren je ftraffen, bie bod) I »on ber langen »errn »ou
»ttg »nb befunber oud) »on beg wegen, bas bie »orgenantett

Sd)uttfteife nnb Sftät in ben SBann | beS fteitigen SReàjten fürdjtenb

je »alien, ftinfdjlidjeut nnb bisfter ftingflidjen fint, baj bocft ir
mifftat eroorbert [ »ngeftraffet ; »nb SBaten biefetben Sdjultfteife
nnb Sftät Snen fter fune geflattert je fommen. SUS wir nu oudj

non | fag anberer lüten nnberwifet werben, fo ift »on norgefàjrib*
nen fadjen wegen alg grofe gefdjrerj »nb offener | lünbe »ferftanben,

baj Sffiir nit fürer nnfer gewiffen ftatt mit »ngeftörenben oren

ftütganb in bifen fachen | mueffig gan mugen, »nb ftaben ir hätt
mit mitter begirb erftöret. ©er »mb enpfelften »nb gebieten wir

I mit »nferm SBifcftoffücften gewalt »efteufücft üwer befd)eibenfteit,

juo ber wir ein funber getrüwen ftaben | in gott, baj ir atte nnb

jefticfte pfaffen, bie funtüdj »nb offenüdj bübftal, tobfteg, wun*
boten, ftümloten, [ Sildjeuroüb, Sftonb, branb, feierte, »ngeton*

ben, bog fwür, ober beftein falfdjfteit mit münden, mit Snfigeln,
| mit beg heiligen ftuotg briefen ober mit befteinen anbern facften

beganb, Sntigfroweu ir magtum nemment, | mit ©frowen fün*
bent, ober beftein anber boffteit tuonb, ober beg »ertünbet wer*
beut, barumb oudj Setjen | »on bent redjten ober non gewonfteit
wären je »aften, mit »nferm »orgenauten gewalt, nnb befunber

wen ir | non ben norgeuanten Sdjuttfteifeen »nb Sftäten bar »mb

erforbert werben, »abent »nb gefangen beftattenb, I »nb ob eg

notbürftig ftje barumb ber egenanten Scftuttfteifeen »nb Sftät weit*
tiefte ftilff an rueffent, bodj baj | ir »or »ou femücfteg lünben

wegen guot jügen »erftörent, »nb oudj alfo baj fenilici) pfaffen
non | üeft nocft ben letjen an ir geübern nit geftümtet, gewunbet,
nocft fwarücft geflogen werben. SSerfeftent | oueft baS bie fo ir
alfo »aftent, nnS ane »erjieften fo baj erftfug tjabe geantwurt
werben, baS wir bie in »ufern ferfern behalten, ober in anber

wife nadj bem als baj recht eroorbert, bueffen. ©ie aber | anberS

fter jnne tuonb, erfenuen wir jn ben »orgefchriben ban fin gefallen.
Stber pfaffen bie wuocftren | »nb bie fo in offne Sffiinftüfer ganb
»nb mit argweuigen frowen wanbel ftabenb, oh ir bero befteinen

| in ber »orgenauten tedjntje wiffent, bringent »ng für in gefcftrift
bi ber pen beS bans, »mb baj wir wiber 1 bie baj gericftt mugen
»offneren nadj bem »nb baj recht erforbert. SBnb ift baj ir beib

bi ben »orge* | fdjribnen fadjen fomlidj nit gefin mügent, fo fol

sss
bischaft weren ze straffen, die doch > von der langen verry von
vns vnd besunder ouch von des wegen, das die vorgenanten

Schultheiß vnd Rät in den Bann j des heiligen Rechten fürchtend

ze «allen, hinschlichent vnd bisher hingslichen sint, daz doch ir
misstat ervordert s vngestraffet; vnd Baten dieselben Schultheiß
vnd Rät Jnen her jnne Matten ze kommen. Als wir nu ouch

von > sag anderer lüten vnderwiset werden, so ift von vorgeschribnen

sachen wegen als groß geschrey vnd offener lünde vferstanden,

daz Wir nit fürer vnser gewissen halb mit vngehörenden oren

hingand in disen fachen i muessig gan mugen, vnd haben ir bätt
mit milter begird erhöret. Her vmb enpselhen vnd gebieten wir
i mit vnserm Bifchofffichen gewalt vestenklich üwer bescheidenheit,

zuo der wir ein funder getrüwen haben j in gott, daz ir alle vnd

jeklichs pfaffen, die kuntlich vnd offenlich dübstal, todsleg, wun-
doten, stümloten, ^Kilchenrovb, Rovb, brand, ketzerie, vngelov-
ben, bös swür, oder deHein falschheit mit müntzen, mit Jnsigeln,

mit des heiligen stuols briefen oder mit deheinen andern fachen

begand, Jungfrowen ir magtum nemment, j mit Efrowen sün-

dent, oder deHein ander bosheit tuond, oder des verlündet
werdent, darumb ouch Leyen I von dem rechten oder von gewonheit
wären ze vahen, mit vnserm vorgenanten gewalt, vnd besunder

wen ir ^ von den vorgenanten Schultheißen vnd Räten dar vmb

erfordert werden, vahent vnd gefangen behaltend, > vnd ob es

notdürftig sye darumb der egenanten Schultheißen vnd Rät weltliche

hilff an rueffent, doch daz > ir vor von semliches lünden

wegen guot zügen verhörent, vud ouch also daz semlich pfaffen
von j üch noch den leyen an ir gelidern nit geftümlet, gemundet,
noch swarlich gestagen werden. Versehent > ouch das die so ir
alfo vahent, vns ane verziehen so daz erstfug habe geantwurt
werden, das wir die in vnsern kerkern behalten, oder in ander

wise nach dem als daz recht ervordert, buessen. Die aber j anders

her jnne tuond, erkennen wir jn den vorgeschriben ban sin gefallen.
Aber pfaffen die wuochren > vnd die so in offne Winhüser gand
vnd mit argwenigen frowen wandel habend, ob ir dero deheinen

j in der vorgenanten technye missent, bringent vns für in geschrist

bi der pen des bans, vmb daz wir wider j die daz gericht mugen
volfueren nach dem vnd daz recht erfordert. Vnd ift daz ir beid

bi den vorge- fschribnen sachen komlich nit gesin mügent, so sol
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üwer einer ane ben anbern baj nü|it befter minber | »otfueren.
©eben in »nferS »atterS bürg je Sftoetetteu »nferS Goften|er SBi*

ftuomS S" bem Sar bo man jalt | non go| geburt »ierjeftenftun*
beri »nb einlif Sare, an bem nechften fritag nor »nfer lieben

frowen i tag als fi geborn warb, baj waS ber nierb tag beS

Grften ©erbftmanobcS, S" bem »ierbeu ber Senfer I 3inS Sare.

10.

1421, 5. Sänncr«.
(®taat?arcbiB Sucent.)

Sdj Sruber SoftanS ab Snfenberg, Gommentftur beS ©uS

je Sftetjben, Sant SoftanS orbenS, SBefeuu »nb tun funb aller
menflidjem mit bifem brieff, SÜS bie wifen, fütficftügen, min lie*
ben ©erren »nb guten früut, Schultheis, Sftät »nb SBürger ber

Statt je Sucern, mit mir »nb icft mit inen etwj fpenn geftebt

ftant, non beS twütgS nnb ber gericftten wegen je Sfteiben, fu ir
graffchaft SBittifow gelegen, attfo fint fn mit mir »nb icft mit
Snen fruntücft üheretnfon bifer nacftgefcftriben facfteu. Sttfufe, bj
icft »nb min »ögt in bem fining je Sfteiben ridjten fotten »mb

eigen »nb erb, »nb »mb twütgSrecht un£ an bru fdjitting, »nb

waj buffen ba »ou »alt, bie fönb min fin, Stbernmb büp, tob*

fteg, morberen, fe|eretj nnb beg gtidj fadjen, fo ben tob berüren,
»nb fchalfhaftige wort, fo einer bem anbern in bem ttoing je
Sftetjben freuenüdj jugerett, bie eim au fin üb unb leben gant,
bag fot atteg ben oon Sucern »nb iren nögten, iren ftoften gericft=

ten ber graffchaft Sffiittifow jugeftören je ridjten, »nb bie buffen
fo baoon nattent, allein je nemettt. Söaj aber barunber freuele
befcftecften je Sftetjben in bem ttoinge, alg mit gewaffueter ftanb,
mit mundeten, blutrunfen, liegen, ftretcftenonb freuentticften wor*
ten, nein lieft waj ein flein freuet gefteiffen ift, barumbe föttent

oudj ber »on Sucern »ögt »nb amptlüt ridjten, »nb waj buffen
banon »attent, bie fonb fn trüwticft injien »nb benn föücft buffen
über ben foften, fo baruf gieng, mit mir glich teilten, bj bie

inen ftalber nnb ouctj mir ftalber werben föttent, an guten trüwen.
So benne, atg bie non Sucern ein frib ufgefe|t ftant, bahn fn

»on mir »ngetrt hüben föttent, waj buffen in bem twing je Sftei*

ben banon »attent, Gg fi »mb fribge »erfagen »nb »mb fribbrech,

SS«

üwer einer ane den andern daz nützit dester minder j volfueren,
Geben in vnsers vatters bürg ze Roetellen vnsers Costentzer

Bistuoms Jn dem Jar do man zalt > von gotz geburt vierzehenhun-
dert vnd einlif Jare, an dem nechsten fritag vor vnser lieben

frowen > tag als si geborn ward, daz was der vierd tag des

Ersten Herbstmanodes, Jn dem Vierden der Keyser Zins Jare.

10.

142!, 3. Jänners.
(Staatsarchiv Lucern.)

Jch Bruder Johans ab Jnkenberg, Commenthur des Hus
ze Neyden, Sant Johans ordens, Bekenn vnd tun kund aller
menkiichem mit disem brieff, Als die wisen, fürsichtigen, min
lieben Herren vnd guten frünt, Schultheis, Rät vnd Burger der

Statt ze Lncern, mit mir vnd ich mit inen etwz spenn gehebt

hant, von des tmings vnd der gerichten wegen ze Neiden, jn ir
grafschast Willisow gelegen, allso sint sy mit mir vnd ich mit
Jnen früntlich übereinkon diser nachgeschriben sachen. Alsuß, dz

ich vnd min vögt in dem twing ze Neiden richten söllen vmb

eigen vnd erb, vnd vmb twingsrecht vntz an dry schilling, vnd

waz bussen da von valt, die sönd min sin, Aber vmb düp, tod-

sleg, morderey, ketzerey vnd des glich sachen, so den tod berüren,
vnd schalkhaftige wort, so einer dem andern in dem twing ze

Reyden freueniich zugerett, die eim an sin lib und leben gant,
das sol alles den von Lucern vnd iren vögten, iren hohen gerichten

der grafschast Willisow zugehören ze richten, vnd die bussen

so davon vallent, allein ze nement. Waz aber darunder freuele
beschechen ze Reyden in dem twinge, als mit gewaffueter Hand,

mit mundeten, blutrunsen, stehen, streichen vnd freuenllichen Worten

nemlich maz ein klein freuel geheissen ist, darumbe söllent

ouch der von Lucern vögt vnd amptlüt richten, vnd maz bussen

davon vallent, die sond sy trüwlich inzien vnd denn sölich bussen

über den kosten, so daruf gieng, mit mir glich teilten, dz die

inen halber vnd ouch mir halber werden söllent, an guten trüwen.
So denne, als die von Lucern ein frid ufgesetzt hant, daby sy

von mir vngeirt bliben söllent, waz bussen in dem twing ze Neiden

davon vallent, Es si vmb fridge versagen vnd vmb fridbrech,
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fot alles inen beüben. Ducft waj buffen fn uff bie ftetgen G. ge*

fe|t ftanb, alj em perfon bie anbre ber G anfpridjt, bah» ftj
oudj hüben föttb. ©arju föttent ftj bi bem böfen pfenning uf
ber tafern je Sftenben, als ftj ben ufgefe|t ftant, bitten »on mir
»nftefümbert, bocft bj icft bie tafern bafelbg befe|eu »nb entfe|en
fol, als biffter nugeuerlictj. tlmb ftüur »nb futerftabern finb bie

obgenanten »on Sucern mit mir »nb idj mit Snen tugenttidj
»berfomen, wer in bem twing je Sfteiben ft|et, ber fot atte iar
geben ein ©un »nb ein »iertel ftaber, föticft ©ünr »nb futer ftaber
wir mit einanber gticft teilten füllen, ane geuerbe, »nb barumbe

ftant bie obgenanten »on Sucern mir »erfprocften, wer baj ieman

in Sro graffchaft Sffiittifow mich" »nb bas ©uS je Sfteiben wiber

redjl trengen ober befümbern wölt anberS benn redjt wer, »nb

bj ©uS non alter ftar fon ift, über beS überfomuiffe, fo föttent
fn midj »nb bj ©ufe ftantftaben »nb fdjirmen naeft irem nermögen
»nb bebunfen an geuerb. Unb alfo »erfpridj idj bp guten trüwen
bife tebiug »nb überfomuiffe war »nb ftet je ftatten, atte bie

wite idj je Sfteiben Gomentftür bin, alj »err mir »nb bem ftuS
ber ftatt twing je Sfteiben jugeftört. ©odj ob eS were, bj befteiner
min nadjfomen Gomentftür je Sfteiben begerte, bp föticft bifer über*

fomniffe je bitten, bj mag »nb fol er wol tun, bj Sme bie »on
Sucern beS gönnen föttent. SBegert einer aber beg nit, So mag
er txxn, alj er gebenf redjt je tunbe, affeg an geuerbe. ©arüber
je warem ueften »rfunbe, fo ftan idj min eigen ingefiget offenüdj
geftenft au bifen brief. Sib ftj mir beS gticft oudj einen geben

ftant ©er geben ift an ber ©eigen brp füugen Stbenb. Sn
bem iar, bo man jalt »on criftuS gehurt »ierjeftenftunbert »nb

Gin »nb jwenjig iar.

11.

1450, 18 mai.
(©taat?ard)iB Sucern.)

Sffiir Sdjultfteife »nb Sftät ber Statt Supern SBefennen offen*

lid) mit bifem brief, bafe uff ftütigen tag batum bife briefs für
»uS in offen Sftät fomen finb ber erwirbig | ©err bruober SoftanS

©ort Gommenbur je ©oftenrein Satit SoftatmS DrbenS an einem,
»nb ©enfti Sülarquart GrinfteimS feiigen fun »on ©unbelbütgen
am anbern teile, | »on ftöfe wegen fo fi fament geftept ftanb »on

SS7

sol alles inen beliben. Ouch waz bussen sy uff die Helgen E.
gesetzt Hand, alz ein person die andre der E anspricht, daby sy

ouch bliben sönd. Darzu söllent sy bi dem bösen pfenning uf
der tafern ze Reyden, als sy den umgesetzt haut, bliben von mir
vnbekümbert, doch dz ich die tafern daselbs besetzen vnd entsetzen

fol, als bisher vngeuerlich. Umb hünr vnd futerhabern find die

obgenanten von Lucern mit mir vnd ich mit Jnen tugentlich
vberkomen, wer in dem twing ze Neiden sitzet, der sol alle iar
geben ein Hun vnd ein viertel Haber, sölich Hünr vnd futer Haber

wir mit einander glich teilten süllen, ane geuerde, vnd darumbe

hant die obgenanten von Lucern mir versprochen, wer daz ieman

in Jro grafschast Willisow mich vnd das Hus ze Neiden wider
rechtz trengen oder bekümbern wölt anders denn recht wer, vnd
dz Hus von alter har kon ift, über des überkomniffe, fo söllent

sy mich vnd dz Huse hanthaben vnd schirmen nach irem vermögen
vnd bedunken an geuerd. Und also versprich ich by guten trüwen
dise teding vnd überkomniffe war vnd stet ze halten, alle die

wile ich ze Neiden Comenthür bin, alz verr mir vnd dem hus
der halb twing ze Neiden zugehört. Doch ob es were, dz deHeiner

min nachkomen Comenthür ze Neiden begerte, by sölich diser

überkomniffe ze bliben, dz mag vnd sol er wol tun, dz Ime die von
Lucern des gönnen söllent. Begert einer aber des nit. So mag
er tnn, alz er gedenk recht ze tunde, alles an geuerde. Harüber
ze warem uesten vrkunde, so han ich min eigen ingesigel offenlich
gehenkt an disen brief. Sid sy mir des glich ouch einen geben

hant Der geben ist an der Helgen dry küngen Abend. Jn
dem iar, do man zalt von cristus geburt vierzehenhundert vnd
Ein vnd zwenzig iar.

11.

143«, 18 Mai.
(Staatsarchiv Lucern.)

Wir Schultheiß vnd Rät der Statt Lutzern Bekennen offenlich

mit disem brief, daß uff hütigen tag datum diß briefs für
vns in offen Rät komen sind der erwirdig j Herr bruoder Johans
Hort Commendur ze Hohenrein Sant Johanns Ordens an einem,
vnd Hensli Marquait Erinheims seligen snn von Gundeldingen
am andern teile, j von stöß wegen so si sammt gehept Hand von
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beS frpen jecftenben wegen je gunbettingeu. Sftemlicft als ber

»orgenant ©enfli Sülarquart Suîetnt, baS fin natter feiiger | »or
jiten fouft ftet »on bem gotsftuS je Sülure »fe bem fetten jecftenben

jwo garben bie jerlicft gttlten ftaben fechS mût binfel »nb fecftS

mût ©abern lucerner | mefe; So benn aber nfe bem felben jecften*

ben jwo garben bie jerlicft gulten ftaben jecften fdjiffing pfenning
jofinger mün£. Itnb liefeent oucft bar umb einen | befigelten brief
Iefen, beS ©atum wifet nach Gftrifti gepurt bri|ecftenftunbert nnb

in bem nier »nb »ierjügoften fare; ©er felb brief baS eigenücft

wifet mit mer | Worten. *) ©ar wiber aber ber »orgenant Gom*

menbur meint, bas »or 3iietl von beS felben jecftenben wegen

oudj ftöfe geroefen fpenb jwüfcftenb einem Gommen* | bur, Sftemlicft

btuober S°ftannfen non Süfeenberg bo je mal Gommenbur »on

©onrein an einem, »nb bem obgenanten Grni ©einin beS obge*

nauten ©eufli marquait) | »atter »nb anbren finen mit geteilten

amm anbren teile, ©er fetten ftöfeen werenb fi fomen ftie uff
einen Sdjuttfteifeen »nb Sftät je luttera, bie ftetten fi je | allen
teilen »erridjt naeft fag eineg befigelten fprueft briefg, bero jet*
webrem teil einer geben were Sßnber beg tieften Sßeterg »on mog

feiigen bo je mal | Sdjuttfteifeen je Supern infiget, beg ©atum
wifet »ff »ierjeeftenftunbert nnb feeftg jar.2) ©er wifte nu »nber

anbrem, bag ein jefücber Gonmenbur je ©onrein ober i fin ftat*
ftatter benfetten jecftenben fttnfür ewenttteft tieften fot allein »mb

Som »nb »mb ©aber »nb »mb einen erfdjalj, bag ift »om jefli*
eftem matter Som ein j ©non, SBnb fötte ba jerücft ben obgenan*
ten Sülarquarten »nb iren mitteile »otgeu taffen jmölf matter ftalb
fora »üb ftatt ©abern lu|ermefe, ob fo »it »on | bem Qed)enben

nieti ober wutb, bie fölteu fi »nber fid) felber teilen. SBiele aber

minber baoon befteing jarg, bag fött juen ab gan jeftichem naeft

marctjjat. | Sffiere aber bag befteing jarg nistt »her bie jwötf
matter »teli, bag folte alles einem Gonmenbur »nb bem ©uS je
©onrein beliben k. SÜS ber fetb | brief, ben wir barumb oucft

»erftöret ftanb, baS nnb oudj anberS mit mer worteu oudj eigen*

üdj wift. SBnb erftagt fidj baruff ber bifgenant Gon* j menbur,
wie bag er »on bem brief nütjit gewüft ftab; »nb ftaftent aber

<) Stbgebrudt im ©e[d)idjt?freuitb 23b. XX. 317.
2) a. a. D. 33b. X. 133.

SS8

des fryen zechenden wegen ze gundeldingen. Nemlich als der

vörgenant Hensli Marquart Meint, das sin vatter seliger j vor
ziten kouft het von dem gotzhus ze Mure vß dem selben zechenden

zwo garben die jerlich gulten haben sechs müt dinkel vnd sechs

müt Habern lucerner j meh; So denn aber vß dem selben zechenden

zwo garben die jerlich gulten haben zechen fchilling pfenning
zosinger müntz. Und ließent ouch dar umb einen j besigelten brief
lesen, des Datum wiset nach Christi gepurt dritzechenhundert vnd

in dem vier vnd viertzigosten jare; Der selb brief das eigenlich

wiset mit mer i worten. ') Dar wider aber der vorgenant
Commendur meim, das vor Ziten von des selben zechenden wegen

ouch stöß gewesen syend zwüschend einem Commen- j dur, Nemlich
bruoder Johannsen von Küßenberg do ze mal Commendur von

Honrein an einem, vnd dem obgenanten Erni Heinin des

obgenanten Hensli marquartz ^ vatter vnd andren sinen mit geteilten

amm andren teile. Der selben stößen werend si komen hie nff
einen Schultheißen vnd Rät ze lutzern, die hetten si ze > allen
teilen verricht nach sag eines besigelten spruch briefs, dero jet-
wedrem teil einer geben were Vnder des vesten Peters von mos
seligen do ze mal j Schultheißen ze Lutzern insigel, des Datum
wiset vff vierzechenhundert vnd sechs jar. Der miste nu vnder

andrem, das ein jeklicher Conmendur ze Honrein oder, sin

stathalter denselben zechenden hinfür ewenklich lichen sol allein vmb
Korn vnd vmb Haber vnd vmb einen erschatz, das ist vom jeklichem

malter Korn ein j Huon, Vnd sölte da jerlich den obgenanten

Marquarten vnd iren mitteile volgen lassen zwölf malter halb
korn vnd halb Habern lutzermeß, ob so vil von j dem Zechenden

vieli oder würd, die sölten si vnder sich selber teilen. Viele aber

minder davon deHeins jars, das sölt jnen ab gan jeklichem nach

marchzal. j Were aber das deHeins jars vtzit vber die zwölf
malter vieli, das sölte alles einem Conmendur vnd dem Hus ze

Honrein beliben :c. Als der selb > brief, den mir darumb ouch

verhöret Hand, das vnd ouch anders mit mer worten ouch eigenlich

mist. Vnd erklagt sich daruff der dikgenant Con- j mendur,
wie das er von dem brief nützit gewüst hab; vnd habent aber

>) Abgedruckt im Geschichtsfreund Bd. XX. 317.
2) a. a. O. Bd. X. 133.
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ber obgenant marquart nber bie ricfttung etwie tang jit jngeuommen

jerlicft | jecften fdjiffing ©aller nber baS obgenant Som »nb ©aber,
nnb ftegert, baS wir jun mit unfer »rteit »nberwifenb, bas er

Snn an ben jecften fdjiffingen | jerlicft »ngefumpt liefee, »nb wie

»il er bero in »ergangnen jiten jngenommen ftett, bas er jmm
baS wiberferte. ©ar wiber antwurt ©enfli | Sülarquart : er fönbe

wiber ben fprudj nit »il reben, Gr getrüwte aber nit, bas jmm
bamit fin brief fetta abgefegt were. Unb fartent Beib teit uff

| recht. Silfo nadj ir better teiln Stnflag, antwurt, Sfteb »nb

wiber reb ftabeut wir nnS jmm redjten erfennt »nb »fgefprodjen,
Grfeunen nnb | fpredjen »ff itt Sraft bife briefs, baS ber fprudj,
fo »nfer »orbera getan »nb Sßeter »on SüloS feiig uerftgett ftatt,
gan| hi finen Sreften hüben fol, j nnb ber Gonmenbur bem ganfj
nadj gän »nb ben jecftenben jerlicft allein nmb fora nnb ©aber
»nb »mb ©uenr je erfcftatj, »nb »mb fein gelt nodj | anber bing
tieften fol. SBnb wenn ber Gommenbur jnen jerlicft »olgen taffet
bie jwölf Sülalter Som »nb ©aber ober fo »it als ba »attet, ob

ntinbet ba »tele benn bie jwölf Sülalter, bas er benn »on jnen
entproften l) fin »nb jnen »mb bie jecften fdjitting nnb »mb bie

garben nocft »mb anberS fürer, | benn ber fprudj wifet, nü|it je
antwurten ftaben fot. SBnb non ber ütgenomnen jinfeu wegen,
fo marquart bife ftar ingeuomen ftat, Siber ber Gommenbur nnb

fin »orfaru ben fprudjbrief affwegen jnngeftept ftanb, baS benn

©ennfli marquart barumb »on bem Gommenbur oud) entproften
| fin fol. SBnb föttent beib teil ftiemit »mb obgenant jr ftöfe

gan| »erridjt »nb »erfcftltcftt fin. 3e SBrfunb ftabenb wir »nfer
Statt Secret offenüdj | getan ftenfen an bifen brief, ber geben ift
am nedjften meutag Sftacft Gftrifü »nferS ©erren »ffart tag, bo

man jalt »on finer gepurt Sufeut | »ierftunbert »nb in bem fünf*
ßigoften jare: —

Pendet Sigili, secret. Luc.

12:

1464, 1. Scantonar«.
(Saljt'äeitbud) Bon Slltenborf.J

Nos frater Thomas dei et apostolice sedis gratia Episcopus

Agathopolensis diueque théologie professor, Reuerendi in Christo

') ©ntbunben.

sss

der obgenant marquart über die richtung etwie lang zit jngenommen

jerlich j zechen schilling Haller über das obgenant Korn vnd Haber,
vnd begert, das wir jnn mit unser vrteil vndermisend, das er

Jnn an den zechen schillingen jerlich vngesumpt ließe, vnd wie

vil er dero in vergangnen ziten jngenommen hett, das er jmm
das widerkerte. Dar wider antwurt Hensli I Marquart: er künde

wider den spruch nit vil reden, Er getrüwte aber nit, das jmm
damit sin brief jena abgesetzt were. Und satztent beid teil uff

j recht. Also nach ir beider teiln Anklag, antwurt, Red vnd

wider red habent wir vns jmm rechten erkennt vnd vsgesvrochen,

Erkennen vnd j sprechen vss in Kraft diß briefs, das der spruch,

so vnser vordern getan vnd Peter von Mos selig versigelt hatt,
gantz bi sinen Kreften bliben sol, j vnd der Conmendur dem gantz

nach gän vnd den zechenden jerlich allein vmb korn vnd Haber
vnd vmb Huenr ze erschatz, vnd vmb kein gelt noch j ander ding
lichen fol, Vnd wenn der Commendur jnen jerlich volgen lasset

die zwölf Malter Korn vnd Haber oder so vil als da vallet, ob

minder da! viele denn die zwölf Malter, das er denn von jnen
entprosten ') sin vnd jnen vmb die zechen schilling vnd vmb die

garben noch vmb anders fürer, i denn der spruch wiset, nützit ze

antwurten haben sol. Vnd von der ingenomnen zinsen wegen,
so marquart biß har ingenomen hat, Sider der Commendur vnd

sin vorsarn den spruchbrief allwegen jnngehept Hand, das denn

Hennsli marquart darumb von dem Commendur ouch entprosten
j sin sol. Vnd söllent beid teil hiemit vmb obgenant jr stöß

gantz verricht vnd verschlicht sin. Ze Vrkünd habend wir vnser

Statt Secret offenlich > getan henken an disen bries, der geben ist

am nechsten mentag Nach Christi vnsers Herren vffart tag, do

man zalt von siner gepurt Tusent j vierhundert vnd in dem fünf-
tzigosten jare: —

kerntet Libili, sserst. Imo.

12.

1464, I. Heumonats.
(Jahrzeitbuch »on Altendorf.)

Ms trstsr 1'Komss cisi st spostoiies seciis Zrstis Lpiseopus

^FStnopolsnsis giusqus lbsoloZis professor, Usuerenäi in LKristo

') Entbunden.
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et I domini domini Burchardi eadem gratia Episcopi Constantiensis

Vicarius in pontificalibus generalis, Recognoscimus per présentes,
Quod | sub anno domini Mcccclxiiij dominica que prima erat post
festum sanctissimorum Petri et Pauli Aposlolorum con- | secrauimus

Ecclesiam parrochialem in veteri villa Rapperswil cum quatuor
Altaribus.

Primum et summum in Honore Sanctorum Michaelis archan-

geli, Beatissime dei genitricis virginis marie, | Johannis ewangeliste,
Andrée, Bartholomei apostolorum, Decern milium militura, Theodoli

episcopi, Fridolini, [ galli confessorum, vndecim milium virginum,
Felicis et régule. Secundum vero in honore sancti Georgii, Erasmi,
Cuonradi, Gregorii, Wilhelmi, Erhardi, Christofferi. | Jodoci mar-
tirum et confessorum, Beatissime virginis marie, Kathrine, agnetis,

Margrethe virginis et martiris, Marie | Magdalene. Slaluentes de-
dicationem eiusdem Altaris in die sancti Erasmi martiris cele-

brandam. l)
Tertium vero in Honore Johannis bapliste, Sebastiani, Anthonii,

Volrici, Dorothée, Barbare, Margrethe | Otlilie, Verene. Volentes

dedicationem eiusdem altaris in testo sancti Johannis baptiste futuris

temporibus celebrari. ]

Quartum in Honore sancte Kathrine, Petri et Pauli apostolo-

rum, Nicolai episcopi, Trium magorum, | Margarethe virginis et

sancte Marie Magdalene. Ponentes dedicationem ipsius altaris
dominica proxima | post festum epiphanie celebrandam. Proinde
omnibus Cristi fidelibus vere confessis et conlrilis dieta loca visitan-
tibus | manusque adiulrices porrigentibus, in diebus dedicationum

et patronorum de omnipotenlis dei misericordia et beatorum Petri
| et Pauli apostolorum eius auctoritate confisi, Quadraginta dies

indulgentiarum criminalium et vnum annum ve- | nialium misericor-
diter elargimur, presentibus sub sigillo nostro pontificali roboratis.
Anno die mense toco | quibus supra, Indictione xij.

') Hic nota quod ista dedicatio mutata est et statuta in festum sancti

Georgii celebrandam.

SS«

et ^ gommi àomini LureKsrcii ssàsm grstis Lpiseopi Lonstsntiensis

Viesrius in ponlilieslibus gsnsrslis, liseognoseimus per présentes,
(Zuoà j sub snno àomini Neceolxiiij àominics que prims erst post
tsstum ssnctissimorum Petri et psul, spostoiorum con- j seersuimus

Leelesism psrroelnslem in vstsri vills Ksppersmi eum qustuor
sltsribus.

primum et summum in Honors Ssnetorum Niebsslis srcksn-

gsli, Lestissime àei gsnitrieis virginis maris, I ZoKsnnis ewsngeiists,
ànàrss, lZsrtKolomsi spostoiorum, Osoem milium militum, l'Ksoàoli

episcopi, priàolini, ^ gslli confsssorum, vnàseîm milium virginum,
Lelicis et régule. Lseunàum vsro in Konore ssneti Lsorgii, Lrssmi,
Luonrsài, Lrsgorii, VilKelmi, LrKsrài, LKrislolleri. j Zoàoci msr-
tirum et confsssorum, Lestissime virginis msrie, KstKrins, sgnetis,

Nsrgrstns virginis st msrtiris, Nsris > Nsgàslsns. Ltstuenles às-
clieslionsm sinsàsm pilaris in àis ssneti Lrssmi msrtiris eels-

brsnàsm. ')
^ertium vsro in Honors ZoKsnnis baptists, Lebsstisn!, ^nlkonii,

Volriei, OorotKee, Lardare, NargrstKs j Ottilie, Verene. Volsntss
àsàiestionsm siusàsm sitsris in lsslo ssneti lobsnnis baptists luturis
temporibus esisbrsri. j

Husrtum in Honors ssnete KstKrins, ?slri st Paul! spastoio-

rum, IXicolsi episcopi, ?rium magorum, I AsrgsretKe virginis et

ssnete Nsris Nsgàsisns, konsntss àeàicstionem ipsius sitsris ào-
minies proxims s post festum epipksnis csiebrsnàsm. proinàs om-
nibus Lristi Kàslibus vere eonlsssis st contritis àiets loss visita»
tibus ^ msnusqus sàiulrisss porrigentibus, in àiebus àsàiostionum

st pstronorum às omnipotentis àei missricoràis et bestorum Petri
^ et psuli spostoiorum eius suctoritsts eonlisi, (Zusàrsgints àies

inàulgentisrum criminslium et vnum srmum ve- j nialium missrieor-
llitsr elsrgimur, presentibus sub sigillo nostro ponliliesli roboratis.
^,nno àis msnss toso ^ quibus suprs, Inàietions xij.

') Hio not« quocl ist» <Ieàie»ti« mutsts est et ststuts in kestum ssncti

LieorAu eelebrsnllsm.
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13.

1472, 3. JSractjmonaté.

(®orBorafion?labe SReiben.)

Sdj SBolridj ©ug uff bie jitt Sct)ultftei| juo Sffiittifow »ergici)

offeulicft »nb tuon funt aller mengfticft mit bifem brief, bas icft

»ff ftüt nad) batttm bit) briefs an ftatt »nb jn nameu miner gnä*
bigen lieben ©eren »on Incera »nb aud) jn namen beS Grwirbigen

I geifdjücftett ©eren ©er SBetruS SßutlingS Gommenbur beg ©ufe juo
reiben, bafelbg juo Sfteiben jm borff in ftp wefen beg felben Gom*

menburS offenließen je geridjt gefeffen bin, famen ba für mich

»nb benfetben Gonmenbur in offen gericftt ftenfün Sftütfcftetten |

»nberoogt juo reiben offnett »nb erjalt jn namen ber gemeinen

burfami, wie baS bie alten im borff »aft abgangin, burch fölicftS

ir twing recht burdj »ergefücftettt »aft »erfdjiue, bar umb fi not*

turffüg bebunfeu wette »mb angebenfnuS »nb »mb »nberwifunge,
| baS fömücft ir Swing reeftt buret) bie eittefteu, So nocft »or*

ftanben fien, erjelt »nb naeft ir fag fötiefts in gelobfam fdjrift
geteit werb. SBatt bamit, baj idj obgenannter ridjter bit) nadjbe=

nanten Sennitt mepera, jennin guotten, ©anfen wehem, SBoün

©ilferbingen, | »nb noün bergeru bar juo je ftatten, Söücfte iro
twingS reeftt je erjetten jn maufeeu ob baS notturffüg wurb, baS

fi bar um ir reeftt tätteu, baS fottiefie redjt an fi alfo ftärbracftt
wären. Soff fotiefte ir anmuottung So ftanb ber »orgenant Gon*

menbur »nb icft ber | »orgenant Seftultftet| unS bar »ff »erbaudjt,
nnb naeft bem »nb bann ir anmuottung ein jimttdje bittige faeft

ift, So ftab icft obgenanter fcftultftei| »on gewattj wegen mir ge»

geben, ben obgenanten allen geholten, Söücfte ftarfomenfteptten bp

jren eiben je erjetten, »nb | »ff fötiefts gebott So ftanb fi erjelt
»ff bie meinung »nb am erften non ber meffen wegen; was mefeeS

in ber grauffdjaft juo Sffiittifow finb, föticft mefe fotte juo reiben
euch gebracht werben, föücfte mefe fierttel, ftalb fierttel, fierling,
jme »nb beefter, »nb oudj baS | win maus föffen ju reiben »ff
bem ©ufe gefedt werben, »nb bie win maus fot eins pfenigS merer
fin bann bie maufe »on joftngen fie. SIem bie burfami föffen

mit ben twingfteren ein »nberoogt »nb ein weibel ben fi mettent,
ein banwart »nb oueft bie fterer | erwetten »nb mit ber meren

ftanb gefegt werben. S*em non ber tauernen fol ber wirf »on
bem conmeubur enpfangen »nb jme bannaüon järücften ein pfunb

SSI

13.

1472, 3, Brachmonats.
(Corporaüonslade Neiden.)

Jch Volrich Hug vff die zitt Schultheitz zuo Willisow vergich

offenlich vnd tuon kunt aller mengklich mit disem brief, das ich

vff hüt nach datum ditz briefs an statt vnd jn namen miner
gnädigen lieben Heren von lucern vnd auch jn namen des Erwirdigen

geischlichen Heren Her Petrus Putlings Commendur des Huß zuo

reiden, daselbs zuo Neiden jm dorff in by wesen des selben Com-
mendurs offenlichen ze gericht gesessen bin, kamen da für mich
vnd denselben Conmendur in offen gericht henslin Rutschellen j

vndervogt zuo reiden offnett vnd erzalt jn namen der gemeinen

bursami, wie das die alten im dorff vast abgangin, durch sölichs

ir twing recht durch vergeslicheitt vast verschine, dar umb si not-

turfftig bedunken welle vmb cmgedenknus vnd vmb vnderwisunge,
i das sömlich ir Twing recht durch die eiltesten, So noch

vorhanden sien, erzelt vnd nach ir sag sölichs in gelobsam schrist

geleit werd. Batt damit, daz ich obgenannter richter ditz nachbe-

nanten Jennin meyern, jennin guotten, Hansen webern, Volin
Hilferdingen, j vnd volin bergern dar zuo ze halten, Söliche iro
twings recht ze erzellen jn maußen ob das notturfftig würd, das

si dar um ir recht tätten, das solliche recht an si also härbracht
wären. Vff soliche ir cmmuottung So Hand der vörgenant
Conmendur vnd ich der > vörgenant Schultheis uns dar vff verdaucht,
vnd nach dem vnd dann ir anmuottung ein zimliche billige fach

ist, So hab ich vbgenanter schultheitz von gewaltz wegen mir
gegeben, den obgenanten allen gebotten, Söliche harkomenheytten by

jren eiden ze erzellen, vnd j vff sölichs gebott So Hand st erzelt

vff die Meinung vnd am ersten von der messen wegen; was meßes

in der graufschaft zuo Willisow sind, sölich meß sölle zuo reiden

ouch gebrucht werden, föliche meß sierttel, halb sierttel, sterling,
jme vnd becher, vnd ouch das I, win maus füllen zu reiden vff
dem Huß gefeckt werden, vnd die win maus sol eins pfenigs merer
sin dann die mauß von zosingen sie. Item die bursami söllen

mit den twingheren ein vndervogt vnd ein weibel den si meinent,
ein banmart vnd ouch die sierer j erwellen vnd mit der meren

Hand gesetzt werden. Item von der tauernen sol der wirt von
dem conmendur enpfangen vnd jme dcmnavon järlichen ein psund
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©aller geben, barumb fol bie tattern gefrpett fin, bas bie jwo
filbinen fuft nieman anberS fot | win fcftenfen bann allein bie

tauern; aber bie anbren tag mag ein jeglicher win fcftenfen »nb

iärücften bem Gonmenbttr bannaoon, als laug nnb ber fcftenft,

fünff fdjitting geben. ©eS wirt). redjt ift, ber wirf fot ben win*
fd)ä|eren fageu hi bem l eib fo er gefworen ftett, wie er ben win
fouft ftab, ba föffen jm bie winfdjä^er ben fdje|en baS er gewinne
nnb nit »erüere. Stent was pfenber braucftt werben ju ber tauern
bie fot ber wirf falten acht tag, »nb wenn bie acftt tag uS fommen,
fo föffen bie I nnber ber linben uggerucft werben, nnb bem wirt
nom falten fier pfennig »nb bem banwart oudj alg »it geben,

ob fi beg nit enberen wellen. SBer oudj facft, ob bie pfenber

ü|ig »erjarün, So mag ber wirt bie naeft acftt tagen »mb fin
jergelt nerganten. | ©eg wir| redjt ift oudj, wenn jm einer nmb

jergelt pfaubt gibt, bie fot ber wirt falten nn| bag fafe mit
win uS fompt, nnb ob ber bie nit löfet, So mag ber wirt bie

in bag fafe legen »nb bie ftinweg fneren ober fcftiden »ngeftrauft;
bodj fo foli ber wirt | bem fcftulbner bas funt tuou. Gin wirt
mag fine feile pfenwert beftan bp bem eib »on fier »nb fünff
fcftittingen »n£ uff jedjen pfunb. Stent bie ligenben pfenber fonb
ftan trp tag »nb fecfts wucfteu, »nb bie farenben pfenber acftt tag.
GS enfot aber | feiner bem anbern liegenbe pfanb geben, Gr getüe
bann bp bem eib reben, bas er jme bftein farenb pfanb je genb

ftab. ©er fierer reeftt ift, baS fi ben wirten ben win fcftaben,
»nb ein maufe eins pfenigS türer bann 3oftugen; »nb ob ber

wirt meinte, | baS er ben win nit »mb bie fum, als fi jnn ge*

fdjetjt ftanb, mödjt geben, So fonb fi jnue fteifeen bag fafe nerftadjen
»nb »ou einer uefper juo ber anbren anbern ftaben. Gg fotten
alte Sar jroein alt fierer banna tan »nb jmein jung an bero

ftatt geben werben, | ba fotten bie burfami ein bar geben, »nb
bie twingfteren oud) einen. SBon ber © jünen wegen, wenn bag

notturffüg ift, So fonb bie fier fteifeen jünen jn eim jitt, fo
fidj nad) geftatt ber facft je bann pürt, »nb welcfter bag überfieeftt
alg bif baj befcftidjt, j ber fotte bas als bid ablegen attewegen mit
trp fdjittiugen, beS 'geftören jwein teil bem nogt »nb ber tritteit
ber burfami. SffiaS einuug aber bie burfami fuft madjen, eg fi
jm ©öwet, ju ber ernb, alb fuft im jar, bauon geftören jwein
teil ber burfami, [ »nb ber tritteil bem nogt. ©eg S8auwer| reeftt

SS2

Haller geben, harvmb sol die tauern gefryett sin, das die zwo
kilbinen sust nieman anders sol! win schenken dann allein die

tauern; aber die andren tag mag ein jeglicher win schenken und

iärlichen dem Conmendur dannavon, als lang vnd der schenkt,

fünff schilling geben. Des wirtz recht ist, der wirt sol den win-
schätzeren sagen bi dem eid so er gesworen hett, wie er den win
kouft hab, da söllen jm die winschätzer den schetzen das er gewinne
vnd nit verliere. Item was pfender braucht werden zu der tauern
die fol der mirt kalten acht tag, vnd wcnn die acht tag us kommen,

so söllen die j vnder der linden usgerucft werden, vnd dem wirt
vom kalten fier pfennig vnd dem banwart ouch als vil geben,

ob si des nit enberen wellen. Wer ouch sach, ob die pfender

ützig verzartin. So mag der mirt die nach acht tagen vmb sin

zergelt verganten, j Des wirtz recht ift ouch, wenn jm einer vmb

zergelt pfandt gibt, die sol der wirt kalten vntz das faß mit
win us kompt, vnd ob der die nit löset, So mag der wirt die

in das faß legen vnd die hinweg fueren oder fchicken vngestrauft;
doch so soll der wirt I dem schuldner das kunt tuon. Ein mirt

mag sine feile pfenwert behan by dem eid von fier vnd fünff
schillingen vntz uff zechen pfund. Item die ligenden pfender fond
stan try tag vnd sechs wuchen, vnd die farenden pfender acht tag.
Es ensol aber > keiner dem andern liegende pfand geben, Er getüe
dann by dem eid reden, das er jme dhein farend pfand ze gend

hab. Der fierer recht ift, das si den wirten den min schätzen,

vnd ein mauß eins pfenigs türer dann Zosingen; vnd ob der

wirt meinte, j das er den win nit vmb die sum, als si jnn
geschetzt Hand, möcht geben. So sond si jnne heißen das faß verslachen
vnd von einer vesper zuo der andren andern haben. Es söllen
alle Iar zwein alt fierer dann« tan vnd zwein jung an dero

statt geben werden, I da sollen die bursami ein dar geben, vnd
die twingheren ouch einen. Von der E zünen wegen, wenn das

notturfftig ist, So sond die fier heißen zünen jn eim zitt, so

sich nach gestalt der sach je dann pürt, vnd welcher das übersiecht

als dik daz beschicht, j der sölle das als dick ablegen allemegen mit
try schillingen, des 'gehören zwein teil dem vogt vnd der tritteil
der bursami. Was einung aber die bursami sust machen, es si

jm Höwet, jn der ernd, ald sust im jar, davon gehören zwein
teil der bursami, j vnd der tritteil dem vogt. Des Bcmwertz recht
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ift, bag er mit ben hotten warftaftftieft »mb gang, »nb »ou beS

ftelgeu Srü§eS tag »n| juo erneu bag bie frücftt jn fomen, fo

fol er attewegen frü jum jetgen luegen »nb jum trittenmal raffen.
| ©r fol oudj juo ben ©türünen luogen ju äffen jitten, ob bie

breftftafüg weren, bag er bie beffre, nnb waS frömbeS »edje ber

banwart iu tuot, ba »on fotten bie jme »on jegltcftem ©opt fier
pfenig geben. Sft eg aber fteimfeft fäcft, bag fol er eim beim

triften | »nb bannanon bie eiuuug anflacften. SBnb wenn bie fter
bie einung »ff nemmen, So fol ein banwart mit jnen gan; welcher

pe bann bie einig nit uS wift, ben fol er pfenben nnb bie pfanb
acftt tag falten »nb lenger nit; »nb welcher bie nit getöft ftett,
ber felben 1 pfenber fonb fi nerganten »nb uS rueffen. Sffieldjer

aber Snnen bie pfenber wertü, ben fonb bie fier bp bem eib

leiben ben twingfteren, »nb ben mögen bie twingfteren ftrauffen
umb ein freuen. Stem welcher ftottj ftowt »nb baS gon jofingen
wil fueren, | fümpt ber banwart bie wil er ftowt ober labet, So
fol er jun pfenben »nb leiben nmb trp feftitting. Sft eS aber,

baS er gelaben ftett »nb enweg ift, bau ift er nit mer barumb

je ftrauffen. Db after einer ein arme Sintbettere ftetti ober jun
tjeilgen wött [gan, ber j möcftt ein fuober ftottj machen »nb baS

gon jofingen fueren »nb bar uS jergelt löffen; barumb fölt ber

»ngeftrauft beliben. Sffielcfter ufeertftalb bem twing gefeffen ift,
im twing ftoljset, wenne ber banwart ben ergriff, ob er gelaben,
ben fetten fol er pfenben. | Sft aber ber entrannen, So ftaut er

jm tut naeft je jagen, ©ie purfami ftant bfteinen gewalt, ben

uffera ©ol| je ertobeu an ber twingfteren wiffen »nb willen; »nb
ob bie twingfteren mit ben naeftpuren eins würben, bas fie eim

»ffern ©oI| erlobten, | ober »erfauftin, was bar uS gelöft wurb,
ba fotti ber ftatb teil ber twingfteren nnb ber anber teil ber bur*

fami fin. SBon flögen »nb wägen. ©S fol einer bem anbern

ftäg unb wäg gen in bem ©öwet »nb in ben erneu. Sffielfter ftin*
ber eim ©öw ftaut ber nit ftar uS 1 mag fomen, ber fett ftaut
gewalt ein wäg je mepen bureft ein matten, er fol aber bem anbern

baS ©öw ju eren jiedjen. ©eS geliehen in ber em mag einer

ein wäg burdj ein aefter feftniben, ©r fol aber bas Som juo fameu

legen, bas eS nit gewüft werb. | SffiaS wegen »on altem ftar in
baS ©olj) ganb, jft fad), bas bie »erjünt finb mit bem e jun,
bie mag ein jegttefter wot »Präctjen, bar bureft faren vmb ©ottj,

ist, das er mit den botten warhaftklich vmb gang, vnd von des

Helgen Krützes tag vntz zuo ernen das die frücht jn komen, so

sol er allervegen frü zum zeigen luegen vnd zum trittenmal rusfen.
Er sol ouch zuo den Etürlinen luogen zu allen zitten, ob die

bresthaftig weren, das er die bessre, vnd was frömdes veche der

banwart in tuot, da von söllen die jme von jeglichem Hopt ster

pfenig geben, Jst es aber heimsch fach, das sol er eim heim
triben vnd dannavon die einung anstachen. Vnd wenn die fier
die einung vff nemmen, So sol ein banwart nnt jnen ganz welcher

ye dann die einig nit us wist, den sol er pfenden vnd die pfand
acht tag kalten vnd lenger nit; vnd welcher die nit gelöst hett,
der selben pfender fond si verganten vnd us rueffen. Welcher
aber Jnnen die pfender wertti, den fond die fier by dem eid

leiden den twingheren, vnd den mögen die twingheren strauffen
vmb ein freuen. Item welcher holtz howt vnd das gon zosingen

wil fueren, j kümvt der banwart die wil er howt oder ladet, So
sol er jnn pfenden vnd leiden vmb try schilling. Jst es aber,

das er geladen hett vnd enweg ist, dan ist er nit mer darumb

ze strauffen. Ob aber einer ein arme Kintbettere hetti oder zun
Heilgen wölt Mn, der! möcht ein fuoder holtz machen vnd das

gon zosingen fueren vnd dar us zergelt lössen; darumb sölt der

vngestrauft beliben. Welcher ußerthalb dem twing gesessen ist,

im twing holtzet, wenne der banwart den ergrift, ob er geladen,
den selben sol er pfenden. j Jft aber der entrunnen. So haut er

jm nit nach ze jagen. Die purfami hant dheinen gewalt, den

ussern Holtz ze erloben an der twingheren wissen vnd willen; vnd
ob die twingheren mit den nachpuren eins wurden, das sie eim

vssern Holtz erlobten, oder verkauftin, was dar us gelöst würd,
da sölti der halb teil der twingheren vnd der ander teil der
bursami sin. Von singen vnd wägen. Es sol einer dem andern

stäg und wäg gen in dem Höwet vnd in den ernen. Welher hinder

eim Höw haut der nit har us > mag komen, der selb haut
gewalt ein wäg ze meyen durch ein matten, er sol aber dem andern

das Höw zu eren ziechen. Des gelichen in der ern mag einer

ein wäg durch ein acher schniden. Er sol aber das Korn zuo samen

legen, das es nit gewüst werd. > Was wegen von altem har in
das Holtz gand, jst sach, das die verzünt sind mit dem e zun,
die mag ein jeglicher wol vffbrächen, dar durch faren vmb Holtz,
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»nb wenn ber ftar wiber heim fart, fo fol berfetft ben © jun an
bemfelben enb wiber madjen, baS bftein | fdjab banon »ff ftanb.
Sffienn aber bftein guot ba fttütb, fo bebarff er beS junS nit wiber

je uermacften. ©er ©orffbacft fol frp in baS borff gan, nnb ob

ieman ben nu^en wölt, ber fol bas tuott, bas ber badj ob bem

borff wiber in ben redjten runs gang; »nb welfter baj | uittuot,
ber fol baj attewegen, als bid er baj tuot, als bid mit trp
fdjüüngen ablegen, nnb bas fonb bie fier ober ber banwart leiben.
SffiaS güttern uffertftalb ben efttürüneu an ben weg ftoffen, ba

fotten bie fo ba gutter ftanb, ben weg madjen »nb itt eren ftan,
»nb ob | bfteiner bie weg nit macftti, nnb bie fo böfe wären, bag

bie nieman mödjt faren, fo mag einer bagegen umbrechen »nb

burd) »fftin faren, wo er juneft uftjin mag fomen. Sffiie oudj
einer fine gutter gegen ben wegen »on altem ftar ftett bracht, ba

ftp fot ficft | einer lauffen benügen »nb nit witter begriffen, ©ie
3elgen wiber 3ofmgen »nb wiber bie tüteten ftanb baS redjt,
wann fi ba nff ber brach faffmuoS wenb ftuwen, baS jwo Sucftar*
ten bie triften jnlegin fo jwüfchen inn litt, »nb welfter nit fepet,
ber ift npt | »erbunben jünen; wetcfter ben jun nit SBff ficft felbs

fe|t, ber fol bem anbern jwo füren eren. ©er bruel giti im
felbS frib affentftalb gen 3elgen nnb fuft Sitte bie fo waffer graben

ftanb, bie fonb bie »ffleiten, als bie »on altem ftarfomen finb.
©en ©orffbacft fol audj | nieman »ifdjen ane »rlob ber twing*
beren; eS fig bann bas bie nadjburen ein gemein »ifcften|ett

ftetten, ober oft einer ein Sintbetteren ftett, ber möcftt ein mal
»ifdjen barin »adjen. ©ifer bingen »orbrotten bie gemein burfami
ftar »mb »rfunb briefS, ben | wir bie uorgenanten ©er SBeter

Sßutttttg Gonmenbur nnb idj SBotridj ©ug ScftultfteiS in namen
miner ©eren mit »nfern jnfigeln »erfigett geben ftaben »on ir
ftett willen je »ergicftt »nb jügfami ber obgefdjribnen ©ingen,
bodj »ufern gnäbigen lieben ©eren | »on Sucera »nb bem ©ufe

an iren ©erücftfeiten »nb tecftten an fcftaben. ©er geben ift uff
Sunftag neft naeft ber »ffart, als man jalt »on Grifti nnferS

©ergotj gehurt tufent fierftunbert ftten^ig nnb jwep Sar.
SBetbe Siegel geften ab.

SS4

vnd wenn der har wider heim fart, so sol derselb den E zun an
demselben end wider machen, das dhein > schad davon vff stand.

Wenn aber dhein guot da stund, so bedarff er des zuns nit wider
ze vermachen. Der Dorffbach sol fry in das dorff gan, vnd ob

ieman den nutzen wölt, der sol das tuon, das der bach ob dem

dorff wider in den rechten runs gang; vnd welher daz j nit tuot,
der sol daz allemegen, als dick er daz tuot, als dick mit try
schillingen ablegen, vnd das sond die fier oder der banwart leiden.

Was güttern usserthalb den esttürlinen an den weg flössen, da

sollen die so da gütter Hand, den weg machen vnd in eren han,
vnd ob > dheiner die weg nit machti, vnd die so büß mären, das

die nieman möcht faren, so mag einer dagegen uffbrechen vnd

durch vshin faren, wo er zunest ushin mag komen. Wie ouch

einer sine gütter gegen den wegen von altem har hett brucht, da

by sol sich I einer laussen benügen vnd nit witter begriffen. Die
Zeigen wider Zofingen vnd wider die mieten Hand das recht,

wann si da vff der brach fassmuos wend buwen, das zwo Jucharten

die tritten jnlegin so zwüschen inn litt, vnd welher nit seyet,
der ist nyt > verbunden zünen; welcher den zun nit Vff sich selbs

setzt, der sol dem andern zwo furm eren. Der bruel gitt im
seibs frid allenthalb gen Zeigen vnd sust Alle die so wasser graben

Hand, die sond die vffleiten, als die von altem Harkomen sind.

Den Dorffbach sol auch j nieman vischen ane vrlob der twingheren;

es sig dann das die nachburen ein gemein vischentzen

hetten, oder ob einer ein Kintbetteren hett, der möcht ein mal
vischen darin vachen. Difer dingen vordrotten die gemein bursami

har vmb vrkünd briefs, den > wir die vorgenanten Her Peter

Putting Conmendur vnd ich Volrich Hug Schultheis in namen
miner Heren mit vnsern jnsigeln verstgelt geben haben von ir
bett willen ze vergicht vnd zügsami der obgeschribnen Dingen,
doch unsern gnädigen lieben Heren j von Lucem vnd dem Huß

an iren Herlichkeiten vnd rechten an schaden. Der geben ist nsf

Tunstag nest nach der vffart, als man zalt von Cristi vnsers

Hergotz geburt tusent fierhundert sibentzig vnd zwey Jar.
Beide Siegel gehen ab.
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14.

1473, 27. forming«.
(Çfarrîabe Suodjrain.)

Burkardus dei et apostolice sedis gratia Episcopus Sebasten-
sis ordinis predicatorum, Reuerendi | in Cristo pa tris ac domini
domini Hermanni eadem gratia episcopi Constantiensis commissarius
in pontificalibus in terris | confederatorum generalis. Notificamus

per présentes quod sub anno domini M. ecce, lxxiij | mensis feb-
ruarii consecrauimus altare in ecclesia parrochiali in buochrein
situm in dextro latere, in | honore omnipotentis dei et beate marie

virginis, Sancte crucis, Sancti Johannis evangeliste, Sancti Jodoci,

confessoris, Sancii Wolfgangi pontificis, | Sancti Thome apostoli,
Sancti Johannes baptiste, Sancti Marci ewangeliste, Sancti Michaelis,

Sancti Christofen, | Sancti Medardi, Sancti appollinarii martiris,
sancd Henrici cesaris, Sancti Olhmari abbatis, Sancti Galli, | Sancti

egidii, Sancti fridlini, Trium magorum, Sancti Georii martiris,
Sancti nicolaii, sancti cuonradi, Sancti | uodalrici, Sancii leon-

hardi, Sancte Agnetis, sancte margarete, Sancte appolonie, Sancte

Kunnegundis; j El dedicalio altaris erit in die Marie magdalene, et

perpetuis temporibus peragatur. Vnde omnibus | vere penitentibus
confessis et conlritis, qui in dedicatione allaris et in testis supra
notatis devote accès- | serint, et diuinum offiicium ibidem audierint

seu quid aliud tam in vita quam in morte ibidem legauerint, | de

omnipotentis dei gratia el apostolorum petri et pauli auctoritate

confisi, xl. dies criminalium et annum | venialium indulgenliarum
de iniunctis sibi penitentiis in domino misericorditer relaxamus.

Et hoc etiam | in dedicatione ecclesie que erit dominica proxima

post assumptionem marie. In quorum omnium fidem et testimo-
| nium, présentes nostras litteras nostro sigillo fecimus roborari,

Anno ut suppra, Indictione sexta.

©as Siegel hängt nidjt meftr.

15.

1483, 23. asracJjmpttatë.
(33efijt §. Umçteltner 3. 3ßeter.J

Sffiir nadjftenampten bie Stubenmetfter »nb gemein Stuften*

gefeffen ber Sdjmibett gefefffdjaft ju lucern tuonb funb | mengticftem

»nb »erjedjent offenüdj mit bifem brieff, bas wir mit gemepnem

sss
14.

1473, 27. Hornungs.
(Pfarrlade Buochrain.)

SurKsràus àsi sl gpostoliss ssàis gratis Lpiseopus 8ebssten>
sis orciinis prsàicstorum, tìsusrsnài > in Lristo pstris ss àomini
ciomini llsrmsnni ssàsm gratis episcopi donstsnlisnsis commisssrius
in pontiösslibus in terris I contscierstorum gsnsrsiis. i^otikissmus

per présentes quoà sub anno àomini U. ceso. Ixxiiz ^ mensis leb-
rusrii conseersuimus sltsrs in ssslesig psrrockisli in buoekrsin
situm in àsxtro Istsrs, in s bonors «mnipotsntis àsi st bssts marie

virginis, 8sncts erucis, 8sncti ZoKsnnis evsngslists, 8snct! 5oàoci,

contsssoris, 8sncli VVolfgsngi pontigeis, s 8sncti IKoms spostoli,
8sncti Zobsnnss baptists, 8sncti Usrei svsngslists, 8sncli WcKaeiis,

8sncti LKristolsri, > 8sncti Nsàsrài, 8sncti sppoilinsrii msrtiris,
ssncti llsnrici cessris, sancii OlKmsri sbbstis, 8sncti Lslli, ^ 8sneli

sgiàii, 8sncti triàiini, Irium msgorum, Ssncti Lsorii msrliris,
8sncti nicoisii, sanct! cuonrscii, 8sncti ^ uoàslrici, 8sncli ieon-

Ksrài, 8snets àgnetis, ssnete msrgsrets, 8snets sppoionis, 8sncts

Kunnsgunàis; s Lt àsàicstio sitsris sril in àis Nsris msgàsisne, et

perpétués temporibus psrsgglur. Vnàs «mnibus s vers penilenlibus
conlessis et contriti», qui in àeàiesticms sitaris et in tsslis suprs
notstis àevots sccss- j ssrint, et àiuinum otliicium ibiàsm suàisrmt

sen quià sliuà tsm in vits quam in morte ibiàsm lsgsuerint, j àe

omnipotentis àsi gratis et spostoiorum petri et psuli suctoritste

contisi, xl. ciiss criminslium et annum j venislium inàulgsntisrum
às iniunctis sibi penitentiis in àomino misericoràiter reisxamus.

Lt Koc etism f in àsàicstions ecsissis qus srit àominies proxims
post sssumptionsm msris. In quorum omnium tiàem st lestimo-

j nium, prsssntss noslrss Iitterss nostro sigillo teeimus roborsri,
^,nno ut supprs, Inàietions ssxts.

Das Siegel hängt nicht mehr.

IS.

1483, 23. Brachmonats.
(Besizt H. Umgeltner I. Peter.)

Wir nachbenampten die Stubenmeister vnd gemein Stubengesellen

der Schmiden gesellschaft zu lucern tuond kund > menglichem

vnd verjechent offenlich mit disem brieff, das wir mit gemeynem
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Sftatt Sftedjt »nb rebtidj für nnnS I »nb all »nfer ewigen nacftfomen,
bie wir ftarju »eftenclicft »erpinbent, einS ftetten ewigen Soup
nerfoufft | »nb jn fraft big ftrieueS juo Souffen geben ftaben bem

Gbten Strengen »nb »eften ©erra Sttbinen »on Silinon | Sftitter

SBurger ju Sucern »nferm tieften ©erren ju fin felbs, alter finer
erften »nb nacftfommen mit jrem guuft | wiffen »nb willen jnn»
ftabenb big ftrieueS ftanben, »nnfer ©offtatt ftinbeu jwüfdjent
»nferm ©uS »nb | finen beffelben ©erra Sttbinen Statt mit jr
juogeftörung, an ber pfengaffen juo tucern glegen, gan| für I frp
libig eigen, »nb ift bifer Souff geben nnb befdjecften »nth jwen|ig
pfunb pfeningen guotter gemeiner | luceraer werfcftafft, bie wir
ftarumft alfo bar enpfangen »nb in anbern »nnfer gemeinen ge*

felfdjaft fcftin* | baren nuf) befert. ©arumb fo ftaben oucft wir
für »nS nnnb all »nfer ewigen nacftfommen bie obgenant | ©offtat
mit jr juogeftörung bem ftemetten ©erra Sttbinen »on Silinon
juo fin felbS, aller finer erben »nb | nacftfommen ftanben gefertiget
»nb jngeantwurt »or »nb mit beS frommen, fürficfttigen, wifen
SBetermanS | non meggen Scftuttfteüjen ju lucera »unferS tieften

©erra als eins SfticftterS ©anben, mit fötidjen rechten j gebiugen,
baS Sp nu fürbaShüt ewigtieft biefelben ©offtat mit S* juogeftörung
jnnftaben, nu|en, niefeen, | brueften, nnb in attweg bamit ftanb*

len, tuon »üb laffen mögent als mit jrem eignen guot, »on »nS
| unfern nacftfommen nnb fuft menflieftem gan§ »ugeftinbert; bodj
baS Sp nnnS nit überbuwen föttent, | bamit »nS »nfer gefieftt nit
»erfefttagen werft jn eiuicft wife. Sffianu oucft wir ober nnnfer
nadjfomen | ©pnnentftin einicfterlep an »nferm ©uS buwen, teden,

madjen ober bas beffera wölten, ben föttent | Sp »nnS biefelben

jit, biewit mau baran macht, jum unfdjeblicftofien jimüdjen weg

barju geben burdj J biefelben ©offtat. Sffiir nnb »nnfer nadjfomen
nocft »nnfer bienft Sötten! jnen oudj fürberftin ganj | nütjit jn
biefelben ©offtat werffen ober fdjütten, nodj fein anber geredjtig»

feit anberS benn »orftatt | nit baran ftaben in fein wife, wann
wir »nS beS alles für »nS »nb all »nfer nacftfommen ftarjn |

gan£ »erjicftent trüücft »nb »ngettartteb. ©eS juo warem urfunb
So ftaben wir mit ernft erbetten | ben obgenanten »ufern ©erren
Sdjuttfteifeen »on meggen, bag er fin eigen Snfigel für »ug »nb

»nfer nacftfommen, [ bodj jm »nb finen erben one fdjaben, offenüdj

geftengft ftatt an bifen brieff, ber geben ift am nedjften | mentag

SS«

Ratt Recht vnd redlich für vnns > vnd all vnser ewigen nachkamen,
die wir harzn vestenclich verpindent, eins stetten ewigen Kouffs
verkoufft I vnd jn kraft dis brieues zuo Kouffen geben haben dem

Edlen Strengen vnd vesten Herrn Albinen von Silinon > Ritter
Burger zu Lucern unserm lieben Herren zu sin selbs, aller finer
erben vnd nachkommen mit jrem gunst j wissen vnd willen jnn-
habend dis brieues Handen, vnnser Hofstatt hinden zwüschent

vnserm Hus vnd j sinen desselben Herrn Albinen Stall mit jr
zuogehörung, an der usengassen zuo lucern glegen, gantz sür I frv
lidig eigen, vnd ist diser Kouff geben vnd beschechen vmb zwentzig

pfund pfeningen guotter gemeiner j lucerner werschafft, die wir
harumb also bar enpfangen vnd in andern vnnser gemeinen
geselschaft schin- I baren nutz bekert. Darumb fo haben ouch wir
für vns vnnd all vnser ewigen nachkommen die obgenant I Hofstat
mit jr zuogehörung dem bemelten Herrn Albinen von Silinon
zuo sin selbs, aller siner erben vnd > nachkommen Handen gefertiget
vnd jngeantwurt vor vnd mit des frommen, fürsichtigen, wisen

Petermans I von meggen Schultheißen zu lucern vnnsers lieben

Herrn als eins Richters Handen, mit sölichen rechten j gedingen,
das Su nu fürbashin ewiglich dieselben Hofstat mit Jr zuogehörung

jnnhaben, nutzen, nießen, j bruchen, vnd in allweg damit handlen,

tuon vud lassen mögent als mit jrem eignen guot, von vns
j vnsern nachkommen vnd sust menklichem gantz vngehindert; doch

das Sn vnns nit überbuwen söllent, I damit vns vnser gesteht nit
verschlagen werd jn einich wise. Wann ouch mir oder vnnser
nachkomen j Hrmnenthin einicherlev. an vnserm Hus buwen, tecken,

machen oder das bessern wölten, den söllent I Su vnns dieselben

zit, diewil man daran macht, zum vnschedlichosten zimlichen weg

darzu geben durch i dieselben Hofstat. Wir vnd vnnser nachkomen

noch vnnser dienst Söllent jnen ouch sürderhin ganz j nützit jn
dieselben Hofstat werffen oder schütten, noch kein ander gerechtigkeit

anders denn vorstatt > nit daran haben in kein wife, wann
wir vns des alles für vns vnd all vnser nachkommen harjn
gantz verzichent trülich vnd vngeuarlich. Des zuo warem vrkünd

So haben wir mit ernst erbetten > den obgenanten vnsern Herren
Schultheißen von meggen, das er sin eigen Jnsigel für vns vnd

vnser nachkommen, j doch jm vnd sinen erben one schaden, offenlich

gehengkt hatt an disen brieff, der geben ist am nechsten > mentag
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»or Sattt Softang beS fteitigen Söiffers tag, als man jalt »on

gotteS gepurbe »ter|edjeuftutt« I bert »nb barnadj jm brp »nb acftt»

jigoften Saren 2c.l)

©as Siegel geftt jur Stunbe aft.

16.

1489.

(Saljräeitbttdj in (Smmen.)

Fol. 41. Item est sciendum quod anno domini 1489 Ego Henricus

Esterman tunc temporis plebanus hujus ecclesiae | Emmenn habui

errorem et controuersiam ex parte decimarum cum Rutschmanno

de Gerlischwil ex parte | decimarum Hauffgarters et noualium

siue altorum nemorum, voc. nüwuffbrüch oder Hochwald, | quibus

prefalus ille Ruotschmannus mer dicebat pertinere solum primum
fructum primi anni, De post | deberent cedere sibi iure emptio-

nis, sic priuilegiatus a suo venditore, qua ratione idem illas

décimas | Hauffgarteri, et hoc in ryffen duxit in aream suam,

quamuis eas sibi illas auctoritate advocati tunc | temporis nomine

franckhusers inhibui, sed nihil aduertens illud mandatum cepit, in-
duxit secum | in suam potestatem. Quapropter ego plebanus conuo-
caui omnes comparochiales, supplicando eos, \ quicquid scirent de

illis decimis, ut supra conscientias eorum dicerent, quia iuridice
ad talia urgerentur, et hoc propter minores expensas, si sibi

pertinerent uellem desistere, alias non obtinere prebendae et
successori I meo, quantum iuridice concernèrent, quibus quaerimoniis

pro et contra auditis, omnes uniuersaliter con- | cluserunt et dixerunt
una uoce, nuilus contra unquam objiciebat, quod scienter, indubi-
tanter et ueraciter [ audierunt a domino petro Zalide pie memorie
antecessore meo, quod ilia omnia iuridice obtinuit aduersus |

dominos beronenses, ubique locorum in parrochia Emmen pertinere
plebano in emmen tunc existenti, non | primi fructus solum, sed

etiam semper, continue, sine amissione. Etiam concluserunt cum
prœfato Ruolschmano, | et omnes manipulos mihi restituit; Et ipse
ne sequentes quibus in futuro cederet decima, non habent | nee

*) 33orbenannte Siegenfdjaft an ber ^intern ©ifengaffe (ad 9cr. 2821 roar
im Saljre 1507 nod) in §anben ber gamifie Bon ©ilinon, faut burd) ©djutfc
Ceifjen 3acob 33ramberct ORittroudj nad) Reminiscere befiegeften 33rtefe.

@efd)id)t?frb. 33b. XXV. 22

SSV

vor Sant Johans des heiligen Töiffers tag, als man zalt von

gottes gepurde viertzechenhun-1 dert vnd darnach jm dry vnd acht-

zigosten Jaren !c.

Das Siegel geht zur Stunde ab.

16.

1489.

(Jahrzeitbuch in Emmen.)

Loi, 41. Item est scisnànm quocl anno àomini 1489 Lgo Usurious

Lslermsn tunc temporis pisbsnus Kujus eccissisz j Lmmsnn Ksbui

srrorsm et controusrsism sx psrts àecimsrum cum LutscKmsnno

às l-srlisckwil sx psrts s àscimsrum Usutlggrtsrs et nouslium

siue sltorum nemorum, voc. nüvutlbrück oàer llocbvvslà, s quibus

prekstus ills LuotseKmsnnus msr àicebst psrtinere solum primum
lructum primi snni, Ls post j àebsrsnt csàere sibi iurs emplio-

nis, sic priuilsgislus s suo venàitors, qus estions iàem illss
àscimss ^ Lsungsrtsri, et Koc iu rvtlsn àuxit in sresm susm,

qusmuis sss sibi iilas suctoritsts sàvocst! tunc > tsmporis nomine

krsncKKussrs inkibui, seà nikil sàuertsns illuà msnàstum cspil, in-
àuxit sscum j in susm potsststsm. lZusproptsr sgo pisbsnus ccmuo-

csui omnes compsrockisles, suppiicsnào oos, quicquià scirent àe

iliis àscimis, ut suprs conscientiss eorum àicsrsnt, quis iuriàice
sà talis urgersntur, > st Koc proptsr minores expensss, si sibi

périmèrent usllsm àssislers, siiss non oblinere prsbsnàsz et suc-
csssori j meo, quantum iuriàice concernèrent, quibus qussrimoniis

pro et eontrs suàitis, omnes uniusrsslitsr con- j cluserunt et àixsrunt
uns uocs, nulius contrs unqusm objiciebst, quoà scienter, includi-

tsnter et usrsciter ^ suàisrunt s àomino pstro Asiiàs pis memorie
snlscsssors mso, quoà ilia omnis iuriàice obtinuil sàversus s ào-
minos beronensss, ubiqus Ioeorum in psrrockis Lmiusn psrtinsre
pisbsoo in emmsn tunc sxislenli, non j primi fructus solum, seà

etism ssmpsr, continue, sine amissions. Ltism conclussrunt cum
prszlslo LuolscKmano, I et omnss msnipuios miki restituit; Lt ipss
ns ssqusntss quibus in futuro csàsret àecims, non Ksbsnt j nsc

t) Vorbenannte Liegenschaft an der hintern Eisengasse (sci Nr. 2821 war
im Jahre 1507 noch in Handen der Familie von Silinon, laut durch Schultheißen

Jacob Bramberg Mittwuch nach «emimsoere besiegelten Briefe.
Geschichtsfrd. Bd. XXV. 22
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aliquo modo usurpare. Haec scripsi el notaui ad memoriam succe-
dentium et futurorum, Quibus omnibus \ ad rei testimonium ad-

fuerunt Petrus ver, Erninus ver, tunc temporis prseco, Nicolaus

Sager, Henslinus | Sager, et quatuor procuratores ecclesie, Petrus
im mos in rattelschwil, Johannes Sidler vff der Bachtalen, | Johannes

Sager et Johannes Welti in Gerlischwil. Acta et facta sunt
Anno quo supra.

sss
sliquo moào usurpare. Lszc scripsi el. votsui sä memorism succe»

àsliuum et luturorum, (Zuibus omuibus j sà rei testimonium s6>

fueruntPetrus ver, Lrninus ver, tunc tempori prszo«, I^icolsus

LsZer, Henslinus ^ LsZer, et qustuor procurstores ecclesie, Petrus
im mos in rsttelscbml, Zobsnnes Liàler vll àer LsoKtsIsn, > ZoKsn»

nes Lsger et ioksnnes Welti in 6erIiscK^viI. ^cts et ksets sunt
àono quo suprs.
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